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Verkehrsſteuer zu umgehen . Neu eingeführt iſt folgende Be⸗

bommenen Ueberſchreitungen zu genehmigen .

(Badiſche Volkszettung )
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Badiſcher Landtag .
2 . Kammer . — 99 . Sitzung .

WVon unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 6. Juli .
Präſdent Sebhreubach cröffnet kurz vor 5 Uhr die

Sitzung . 1
Am Regierungstiſch Minuiſterialpräſident Dr . Honſelk

and Regierungskommiſſare .
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der

Geſetzentwurf betr . Abänderung des Verkehrsſteuergeſetzes.
Abg . Breitner ( Ztr . ) erſtattet hierzu den Bericht . Der

Geſetzentwurf ſchlägt Veränderungen vor , die darauf alhoben , den
mehrfach , namentlich in der Stadt M annhei m, zutage getrete⸗
nen Umgehungen der Verkehrsſteuer durch geſetz⸗
geberiſche Maßnahmen entgegenzutreten . Es wird ausgeführt ,
daß namentlich die im bisherigen Geſetz vorgeſehene Friſt von
drei Monaten , innerhalb deren das Erwerbungsgeſchäft rück⸗
gängig gemacht werden kann , ſodaß eine Steuerpflicht nicht ein⸗
tritt , vielfach von Güterſpekulanten dazu benüßzt wurde , um die

ſtimmung : Wenn das Rechtsgeſchäft innerhalb zweier Wochen
nach dem Eintritt der Steuerpflicht rückgängig gemacht wird ,

ſo fällt die Steuerpflicht für den Erwerber weg und der Rück⸗
erwerb des Veräußerers bleibt ſtenerfrei . “

Miniſter Honſell dankt der Kommiſſion für die raſche
Erledigung des Eutwurfs , das für die Zukunft Steuerentziehun⸗
en , hintanhalten werde .

Abg . Süßkind ( Soz. ) erklärt , daß ſeine Partei dem Ent⸗
wurf zuſtimmen werde , worauf das Geſetz einſtimmig ange⸗
dummen wird .

—Weiter ſteht auf der Tagesordnung das

5 Eiſenbahnbaubndget . 85

Abg . Pfefferle (natl . ) berichtet über die Nachweiſung den
Fortgang des Eiſen bahnbaues in 1906/7 und bean⸗
kragt , dieſelben für unbeanſtandet zu erklären und die vorge⸗

Des weiteren be⸗
richtet er über das Spezialbudget des Eiſen bahn⸗
baues 1908/09 , das die Kommiſſion eingehend geprüft habe⸗
obſchon es ziemlich ſpät vergelegt worden ſei . Der Hauptabſchluß
bringe eine Ausgabe von 69 422 500 M. und eine Einnahme von

1750 200 . , ſodaß das Budget mit einer reinen Ausgabe von

67 672 300 M. abſchließt . Zu dieſer Anforderung trete noch die
Kreditübertretung aus der letzten Bauperiode mit 21 340 621 . ,
ſodaß für den Eiſenbahnbau 1908/09 89 012 921 M. nbtig ſeien .
4611 500 M. entfallen davon auf neue Bahnen ; für „ be⸗
ſtehen deBahnen “ ſeien 9 260 000 M. eingeſtellt , unter wel⸗
chen ſich eine Poſition für den Ankauf der Renchtalbahn befin⸗
det . Mit Befriedigung habe die Budgetkommiſſion von dem Vor⸗
haben der Regierung , auf der Wieſentalbahn den elek⸗
triſchen Betrieb einzuführen , Kenntnis genommen . Für
den Titel „ Stationen “ ſeien 34 921 000 M. angefordert und
für Betriebsmittel 19 339 000 M. Die Kommiſſion habe ſich ein⸗

ausgeſprochen , daß die Inanſpruchnahme dieſes Kredits tunlichſt
vermieden werden ſollte .

Abg . Gießler ( Ztr . ) hebt hervor , daß die Kommiſſion ſich
nicht ſo ſehr mit prinzipiellen Fragen beſchäftigt habe , ſondern
mit den einzelnen Bauvorlagen . Eine Frage ſei dabei wichtig ,
daß noch auf dieſem Landtag ein geſundes Enteignungs⸗
geſetz geſchaffen werde , denn das alte habe eine Verteuerung
des Geländes im Gefolge gehabt . In Herſtellung vor neuen
Bahnen ſei ja wohl ein gewiſſer Fortſchritt zu verzeichnen , doch
müſſe ein raſcheres Tempo jedenfalls auf dem nächſten Land⸗
tage eintreten . Die Wünſche des Ausbaues der Bahr en müßten
endlich erfüllt werden . Die Frage des gemiſchten Syſtems
ſei nicht mehr aktuell ; vor allem aber möchte er wünſchen , daß
die elektriſche Kraft für den Bahnbetrieb mehr ausgenützt
werde . Zu bedauern ſei , daß keine Summe für den Umbau
Bahnhof Singen eingeſtellt ſei , im Hinblick auf die vorgekomme⸗
nen Unfälle , an denen doch der Zuſtand des Bahnhofs gewiß mit
Schuld trage . 15

Abg . Dr . Binz (natl . ) gibt der Genugtuung Ausdruck , daß
die Regierung ſich in wichtigen Eiſenbahnbaufragen auf die Seite
der Kammer geſtellt habe . Die von der Regierung jetzt einge⸗
nommene etatmäßige Behandlung der Baufrage trage den allge⸗
meinen Jutereſſen Rechnung , wie auch dem Etatgeſetz , bei dem
eine ſtarre formaliſtſche Handhabung nicht immer am Platze ſei .
Die Finanzgebarung im Eiſenbahnbau erfahre
eine gewiſſe innere Feſtigung durch den früher ſchon erörterten
und angenommenen Vorſchlag , künftig Bauherſtellungen bis zu
100 000 Mark auf das Betriebsbudget zu übernehmen . Was das
gemiſchte Syſtem betreffe , ſo wünſche auch er , daß in der
Hauptſache der Staat den Bahnbau übernehme und nur in ganz
heſonderen Ausnahmefällen das private Unternehmertum ein⸗
greife . Bei den Bauten möchte ex den alten Wunſch ausſprechen ,
daß tunlichſt das einheimiſche kleine und mittlere Gewerbe und
die deutſchen Arbeiter berückſichtigt würden . Die eingeſtellte
Summe für neue Bahnen ſei im Hinblick auf die berechtigten
Eiſenbahnwünſche allerdings noch eine geringe auch gegenüber
den ſonſtigen großen Bauaufwendungen . Erfreulich ſei der Ge⸗
danke der Elektriſierung der Wieſentalbahn , wie
es ja mit Befriedigung aufgenommen worden ſei , daß die Ge⸗
ſamtregierung die gewaltige Bedeutung der badiſchen Waſſerkräfte
und ihre Verwendung anerkannt habe Der Anerkennung des be⸗
teiligten Eiſenbahnperſonals und der Techniker ſchließe auch er
ſich gern an . Redner gedenkt der gewaltigen Erfindung
Zeppelins , der nach vielen Mühen und Drangſalen den Er⸗
folg errungen und wie die württembergiſche Kammer demſelben
Dank und Anerkennung ausgeſprochen , ſo dürfte auch
dieſes Haus dieſem Beiſpiel folgen . (Beifall . )

Abg. v. Gleichenſtein ( Ztr . ) bedauert , daß das Budget
keine Poſition enthalte für den Umbau des Bahnhofs in Breiſach .

Abg . Frühauf ( Freiſ . ) hebt hervor , daß der 100 Seiten
umfaſſende Bericht erſt am Samstag zur Verteilung gelangt , ſo
daß bis heute ein Studium kaum möglich und eine Erörterung
der grundſätzlichen Fragen , der Lebensfragen des Staates aus⸗
geſchloſſen ſei . Die Regierung ſei leider auch heute noch nicht
von dem Grundgedanken des Staatseiſenbahnweſens überzeugt .
Bei der Frage der Befriedigung der öffentlichen Verkehrsbedürf⸗
niſſe ſpiele die Frage der Rentabilität eine nur ſekundäre Rolle .
Ein gewaltiges , realpolitiſches Werk habe Gerwig geſchaffen mit

gehend mit der Frage der Beſchaffung von Mitteln auf dem Wege

Der Orgel⸗Ayger.
Roman von Edelg Ruüſt .

Nackdruck verboten ) .

18 ) ( Fortſetzung ) .

Frau Deubenreiter wollte mit ihrem Jungen ins Haus
gehen . Der ſtrampelte ſich aber ſchnell vom Arm herunter und
ging nahe an Herbert heran : „ Haſt Du denn einSchaukelpferd ? “
fragte er freimütig .

„ Nein , mein Junge , aber ich ſchicke Dir eins . “

„ Ach ſchicken ! Das kommt denn doch nich ! “
„ Nanu ? Hat man Dich ſchon öfter belogen ? “
„ Ja ! Großvater auch ! “

„ Das iſt wirklich nicht hübſch von Großvater . Du kannſt
aber glauben , ich belüge Dich nicht . Hier dieſer Onkel iſt Zeuge .
Du bekommſt von mir ein Schaukelpferd . “

„ Wahrhaftig ? “
„ Wahrhaftig ! “ lachte Herbert vergnügt , und zog das reizende

ind auf ſeine Knie . Putti hatte noch den ganzen ſüßen Duft
eines ſehr ſauber gehaltenen Kindes an ſich . Zudem war er den
Gäſten zu Ehren in ſeinem blauen Sonntagskittel und hatte
ſogar ſeine friſchgewaſchenen Händchen noch verhältnismäßig gut
vor feindlichen Elementen bewahrt . Er ließ ſich jetzt ruhig an⸗
faſſen und küſſen .

„ Morgen ? “ fragte er und riß die Augen groß auf in heim⸗
chem Lachen .

„ Uebermorgen , es kann auch noch etwas länger dauern —
es ſoll doch ein recht ſchönes ſein ! “

„ Und groß , ja ? So groß wie ich , ja ? “
„ So groß wie Du, fa ! “
„ Und ein Fuchs , ja s “

der Schwarzwaldbahn und im Kampfe mit dem Bureau⸗

im Stall finde ? “ 15
„ Na , dann einen ſchwarzen , oder ein Schimmel , wenns

man

„ „ bwenns man überhaupt ein Pferd iſt , nicht wahr ? “
„ Jal Aber wenn Du vergißt ! “
Er machte eine etwas bedrohliche Geberde , als würde er ſchon

wiſſen , was er täte , wenn ihm wieder nicht Wort gehalten
würde .

„Nein , nein , ich ſchwöre es Dir ! Biſt Du nun zufrieden ? “
Er nickte .

„ Und wie heißt Du eigentlich ?“
„ Putti ! “
„ Putti heißt Du doch nicht , beſinne Dich mal, “
„ Herbert heiß ich ! “
„ Herbert ? Herbert ! Sieh mal , gerade wie ich ! “
Alſo ſie hatte ihn nicht vergeſſen gehabt ! Sie hatte dem

Andenken an ihn ein Zeichen gegeben !
Herbert Sehren ſah ſich ſeinen kleinen Namensbruder an ,

lange , mit lachenden Augen . Dann ließ er ihn vom Knie
herunter .

Putti mußte doch ins Haus , der Mutter von dem neuen
Schaukelpferd erzählen .

Die Hauptjäger rückten ins Quartier ein . Man ſaß babd
bei der Tafel , aß und trank und enthielt ſich aller aufſchneide⸗
riſchen Jagdgeſpräche .

Mit der Zigarre war man auch wieder beim „ Kluß “ ange⸗
langt , bei dieſem für alle immer noch ſo unerſchöpflichen Thema .

Der reiche Trümpe war , nachdem er ganz geſättigt , zu Frau
Deubenréiter hineingegangen , um ſich auch nach dem alten Tuller
und den geänderten Verhältniſſen zu erkundigen .

Er hatte ja die ſchwarze Lene als Mädel gekannt . Ein halbes
Kind noch , hatte ſie ihm ſo manchen Schoppen ſchon kredenzt , als

des Adminiſtrativkredits beſchäftigt und dabei die Erwartung kratismus die ernſte Unterſtützung Großherzogs Friedrichs ge⸗
funden . Auf dem Eiſenbahngebiet ſei er ein Agrarier vom rein⸗
ſten Waſſer , denn gerade die agrariſchen Gegenden ſeien dem
Verkehr noch nicht erſchloſſen . Aus dieſen Gründen ſei es auch
ungerecht , von dem flachen Land für Verbeſſerung der Verkehrs⸗
berhältniſſe Beiträge als die Vorausſetzung der Erfüllung der
Wünſche zu verlangen . Mit Recht habe hier die Kommiſſion eine
deutliche Sprache gefunden , wobei dem Staate natürlich nicht zu⸗
gemutet werden ſolle , Wünſche phantaſtiſcher Pläne zu erfüllen .
Auch die Regierung ſehe heute ein , daß von einem Abſchluß un⸗
ſerer Verkehrswege nicht die Rede ſein könne . Was die großen
Bahnhofsbauten betreffe , ſo verdiene die Regierung ſoviel
Vertrauen , daß Volk und Volksvertretung die feſte Ueberzengung
habe , daß ſich die Regierung unnbtige und überflüſſige Ausgaben
nicht werde zu ſchulden kommen laſſen . Von einer ungerech⸗
ten Begünſtigung der großen Städte zum Nachteil
des flachen Landes könne keine Rede ſein . Das gemiſchte
Syſtem ſei im Prinzip doch wohl aufgegeben , ſo daß man heute
nicht mehr daran feſthalten könne , es dürften im Jahr nur 5
Millionen perbaut werden — dieſes vor Jahren feſtgeſtellte Pro⸗
gramm habe ſich längſt überlebt . Heute dürfe und könne von
einem Bremſen im Eiſenbahnbau keine Rede ſein .

Es wird hierauf die Sitzung um 8 Uhr abgebrochen , morgen
9 Uhr Fortſetzung

7 — —

Liberaler Geſamtkongreß in München .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

1UII .

S. München , 6 . Juli .
Heute tagte von vormittags 9 Uhr ab unter dem Vorſitz

des Landtagsabgeordneten Hübſch die ſoziale Abtei⸗
lung des liberalen Kongreſſes . Der Vorſitzende wies auf
die Wichtigkeit der fozialen Fragen hin und erteilte dann
dem Arkeiterſekretär Varnholt⸗Nürnberg das Wort zu
ſeinem Vortrage über

Feeee , „ Arbeiterfragen ,
worin er beſonders die „ gelben Gewerkſchaften “ und die Stel⸗
lung des Liberalismus zu dieſer Bewegung behandelte . Er
vertrat hierbei folgende Leitſätze :

Die Gründung der gelben Gewerkſchaften iſt
zu berwerfen :

1. Die Grundlage für die wirtſchaftliche Reformarbeit bildet
das Koalitionsrecht . Die letzte Konſequenz desſelben iſt für den
Arbeiter das Streikrecht . Verzichtet er auf Letzteres , ſo wird Er⸗

genau ſo bedeutungslos , wie die Klinge einer halben
re .
2. In der Großinduſtrie , weil dieſe jetzt ſchon durch ihre Kar⸗

tellierung ſchwere Gefahren für das Geſamtwohl in ſich trägt , die
dadurch umſo größer , je mehr die Arbeiter abhängiger ſind , ſich ihrer
Kampfmittel berauben laſſen und dann nicht gemeinſam mit den

8 geſchädigten Volksteilen gegen evtl . Auswüchſe ſich wehren
nnen .

3. In den Gewerben , weil ſie die Vorausſetzung zum Abſchluß
und zur Innehaltung von Tarifperträgen nicht liefern können .
Sie hindern damit die Entwicklung zu Reichs⸗Tarifperträgen ,
Tarifgemeinſchaften , ſowie die Organiſterung des Gewerbeweſens .

4. Weil der ſoziale Gedanke , die Solidarität , nur ſolche
Menſchen begeiſtern kann , die ein hohes Maß ſittlichen Empfindens

„Wenn es geht, ein Fuchs, ſaß Aber wenn ſch keinen öihs
f

Frinpe Aß ſußr cß Pe 5e.ogcark .Er war nichts als ſeines
Vaters Sohn , ohne jedes abnorme Taſchengeld .

„ Da wird ſich ja wohl nun wieder etwas auftun hier ! “ meinin
er . „ Ich wette , die Herren Studioſt pauken bald wieder hier
wenn ſie erſt Frau Lene gewittert haben werden . “

„ Wundervpoll ſieht ſie aus , viel ſchöner als früher — nicht
wahr , Doktor ? “

Herbert ſtieß die Aſche von ſeiner Zigarette ab und ſagte ,
als wäre er noch nicht ganz einig mit ſich : „ Ja , ja , o ja — ver⸗
flucht hübſch ! Halten Sie Ihr Herz feſt Trümpe , denn Sie wer⸗
den wohl fortan ſo dann und wann zur Tränke fahren . “

Dann ſagte Leutnant Köſter in ſeinem muffligen Ton , als
habe er immer noch einen Reſt im Munde , den er nicht mehr
unterzubringen wiſſe : „ Die Komödianten ſind auch wieder da —
ich kann nur ſagen „ Nummern ! “ Standen geſtern alle vor dem
Tempel verſammelt : kurz und lang , dick und dünn , aber beſonders :
lattenartig ! Deivel , es leidet doch hier keiner am Knochenfraß —
man müßte ſich ſone Latſchen einfach verbitten . “

„ Sagen Sie mal , Köſter , Sie müſſen ſich doch Reporter
halten , wie kämen Sie ſonſt allein immer umgehend zumNeueſten⸗
Allerneueſten ! “

„ Ach , Herr Oberſt , ich bin eben noch unterwegſer wien
Landbriefträger und mache die Augen auf . Was ſoll man denn
in dieſem gottverlaſſenen Neſt anfangen — hier iſt doch jede
Fliege mit einem Ueberbein eine Senſation ! Jott , man lernt
kleine Verhältniſſe ſchätzen ! “

Alle lachten .

Kleine Verhältniſſe !
Sie , das weiß man ! “

„Verhalten Sie ſich , lieber Wedel , ſonſt — ich weiß mehr ,
wie Sie in Ihrer Unſchuld denken ! “

„ Nur los , es wäre mir doch intereſſant , das Neueſte⸗Aller⸗
neueſte über meine Perſon zu hören . “

Ja , das ſtimmt , Köſter — die ſchätzen

er noch mit den Studenten mitſumpfte , als Jüngling mit nor⸗
malen Anſprüchen . Damals hieß er auch noch nicht der reiche

„ Tatſache ? “
„ Tatſache ! “
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beſitzen und den Vorteil der Geſamtheit über ihr eigenes Intereſſe
zu ſetzen verſtehen . Durch die gelbe Bewegung werden aber nicht
freie Männer mit offenem und feſtem Charakker erzogen , ſondern
meiſt Kriecher und Heuchler .

5. Aus politiſchen Gründen , weil derjenige , der die Freihett
ſeiner eigenen Perſon und ſeiner Familie ſo wenig achtet , daß er
ſeine Exiſtenz nur von der Gnade abhängig machen läßt , nie
der Mann ſein wird , der für politiſche Freiheiten und Rechte Opfer
bringt .

Parteien , die Wert auf die Perſönlichkeitsbildung legen ,
müſſen es ablehnen , Beſtrebungen zu unterſtützen , die nur die Un⸗
freiheit zum Ziele haben .

In der

Diskuſſion

vertrat Drentwett⸗Augsburg , Mitglied der gelben Ge⸗

werkſchaft , deren Standpunkt ; ſie gebe weder das Koalitions⸗

och das Streikrecht auf . — Dr . DOBrunnhuber Köln trat

bieſen Gewerkſchaften entgegen und bat den Kongreß , gegen
ſie Stellung zu nehmen zugunſten der reinen Arbeiterorgani⸗
ſationen . — Dr . Adolf Günther⸗München trat ebenfalls

dafür ein , daß der Kongreß gleich den Liberalen im bayeriſchen
Landtag erkläre , daß der Liberalismus nichts mit den gelben
Gewerkſchaften zu tun habe . — Dr . Sturm Berlin ſprach
für den Anſchluß der Hirſch⸗Dunckerſchen Organiſationen an
den Liberalismus und wies auf die Gefahren der chriſtlichen
Organiſationen für dieſen hin . — Pfarrer Korell äußerte

ſich ebenfalls gegen die gelben Gewerkſchaften . Die gelben
Gewerkſchaften ſeien vom Reichsverband zur Bekämpfung der

Sozialdemokxatie in Schutz genommen . Niemand führe aber

den Kampf gegen jene Partei niedriger und elender als dieſer
Verband . ( Starker Beifall . ) — Adler⸗München , Mitglied
des liberalen Arbeitervereins , weiſt den Vorwurf zurück , daß
die liberalen Arbeitervereine die gelben Gewerkſchaften
protegieren . Fräulein Liſchnewska Berlin weiſt

darauf hin , daß nur die Arbeiter ſich merkwürdigerweiſe poli⸗
tiſch organiſieren , während das Unternehmertum einig ſei .
— Dr . Dirr⸗Augsburg führt aus , daß der Liberalismus

jeder Arbeiterbewegung neutral gegenüberſtehen müſſe . Nach

weiterer Debatte wurde folgende
Reſolntion

angenommen : 5
„ Der geſamtliberale Kongreß ſpricht ſeine Genugtuung

über die Haltung der liberalen Landtagsfraktion

Baherns gegenüber den gebben Gewerkſchaften aus .

Er lehnt jeden Zuſammenhang von Liberalismus und gelben Ge⸗

werkſchaften ab , in welchen er eine große Gefahr für die

Arbeiterbewegung erblickt . Er hält für einzig richtig eine

gelverkſchaftliche Arbeiterbewegung , die auf dem allein wertwollen

Weg der Freiheit ſelbſtbewußt den Kampf für die Freiheit der Ar⸗

beiter führt . “

2. Deutſcher Städtetag .
( Eigener Bericht . )

md . München , 6. Juli .

Im Künſtlertheater der Ausſtellung nahmen heute vor⸗

mittag in Anweſenheit von zahlreichen Mitgliedern deutſcher
Gemeindeverwaltungen die Beratungen des 2. deutſchen

Städtetages ihren Anfang . Die Eröffnung nahm
Oberbürgermeifter Kirſchner Berlin vor , welcher mit⸗
teilte , daß von 163 zum Städtetag berechtigten nur fünf
Städte unvertreten ſeien ; außerdem ſeien zahlreiche kleine

Städteverbände vertreten . Der Redner brachte das Hoch auf
den Kaiſer und den Prinzregenten aus . Oberbürgermeiſter
Dr . v. Borſcht⸗München begrüßte den Städtetag namens

der Stadt München .

Das erſte Referat erſtattete Stadtrat Wöll⸗Frank⸗
furt a . M. über den

Kreditbedarf im Hanshalt der Städte .

Für die innere Rechtfertigung einer Anleihe ſind allein ent⸗

ſcheidend der Verwendungszweck und deſſen Verhältnis zur

Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde . 1. Die Finangierung der ge⸗

werblichen Betriebe ( Gas⸗ und Clektrizitätswerke , Stra⸗

ßenbahnen uſw . ) ſotvie der durch ſpezielle Vergütungen ( Gebühren )

der Einzelintereſſenten getragenen 8ffentlichen Unberneh⸗
mungen ( Wafferwerke , Kanaliſation , Fälalden⸗ und Kehricht⸗
abfuhr , Schlachthöfe . Hafenanlagen , Markthallen , gemeinnützige

Wohmengen , Friedhöfe uſw . ) ſtellt jeweils eine in ſich abgeſchloſſene
Aufgabe dar . Die Kreditbenutzung iſt für ſolche Anlagen prinzipiell

unbedenklich . Für gewerbliche Betriebe iſt ſie ſogar als dem Ge⸗

meindeintereſſe beſonders förderlich anzuſehen , weil hierbei der

ſtädtiſche Haushalt durch die Erträgniſſe produktiver Kapitalien be⸗

reichert wird . Die Tilgung der für vorſtehende Zwecke auf⸗
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in dieſemeene ausreichend . Nicht entbehrlich

muß dieſen , die häuftg ohne Nußen ,

wird hierdurch die Bildung von Erneuerungsfonds , denen ins⸗
beſondere die den Voranſchlag überſteigenden Betriebsüberſchüſſe
zuzuführen ſind . 2. Für ertragloſe Unternehmungen
und ſolche mit nicht genügender Ertragsfähigkeit iſt die Kredit⸗
benutzung mit nachſtehenden Maßgaben ebenfalls gerechtfertigt ; ſie
ſoll aber mit beſonderer Zurückhaltung erfolgen . Die zuläſſigen
Zwecke und das Maß der Kreditbenutzung haben ſich in dieſen
Fällen in erſter Linie nach der geſamten finanziellen — beſonders
ſteuerlichen — wirtſchaftlichen und kulturellen Entwickelung der
Gemeinde in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft zu beſtim⸗
men ; ſie ſind alſo vor allem durch die allgemeine Kommunal⸗ und
Steuerpolitik bedingt . Die Tilgungsdauer der für die Zwecke
unter 2 aufgenommenen Anleihen hat ebenſo wie bei rentabten
Unternehmungen die Benutzungsdauer der geſchaffenen Anlagen
zur Obergrenze . Im übrigen ſoll grundſätzlich die in weiterer Ferne
liegende Zeit , in welcher die Wirkungen der Anlagen mutmaß⸗
lich nicht mehr fühlbar ſein werden , von der Belaſtung der Ver⸗
zinſung und Tilgung nicht mitgetroffen werden . Auch iſt anzu⸗
ſtreben , daß die Tilgung bis zur Wiederkehr der gleichen oder

generell gleichzuſtellenden Ausgabe beendigt iſt .

Oberbürgermeiſter Kutzer ⸗Fürth referierte über :

„ Die Formen und Vege zur Befriedigung
des Kreditbedarfs der Städte . “ Er führte hier⸗
bei u. a . folgendes aus :

Die Anleihen der deutſchen Städte über 10 000 Einwohner
werden vorausſichtlich auch in den kommenden Jahren 300 Mill .
Mark jährlich überſteigen . Daß die gegenwärtige Art der Auf⸗
bringung des Bedarfs der Städte im Intereſſe der letzteren wie des
Geldmarktes geändert werden müſſe , hat , ſeit 12 Jahren Kähler ,
Jaſtrow , Kloſe , Wiedfeldt , Zahn , früher ſchon Miquel , noeueſtens
auch die Tagespreſſe lebhaft verfochten . In der Zentraliſie⸗
rung des ſtädtiſchen Kreditweſens erblickt man das

Heilmittel . Dieſer Auffaſſung tritt Kutzer bei . Aufgabe einer Zen⸗
trale iſt nach ſeiner Meinung , einen genügenden Teil des verfüg⸗
baren Kapitals für die deutſchen Städte zu den der Lage des Geld⸗
marktes entſprechenden und den Vorzügen der Forderungen gegon
Städte angemeſſenen Bedingungen zu gewinnen . Was den vor⸗
übergehenden Geldbedarf anlangt , ſo könnte zu ſeiner
Befriedigung und zur Unterſtützung ihrer ſonſtigen Aufgaben die
Zentrale das Kontokorrent⸗ und Depoſitengeſchäft aber nur mit den
Städten und ihren Finanzverwaltungen durch Heranziehung ihrer
vorübergehend freien oder auf Anlagen wartenden Beſtände pflegen .
Die Sparkaſſen ſowie die ſtädtiſchen Stiftungen und Fonds würden

durch Uebertragung ihrer An⸗ und Verkäufe von Wertpapieren
auf die Zentrale zu deren Kräftigung und zur Schaffung eines

ſorgfäktig gepflegten Papiers beitragen können . Beſonders wichtig
wäre , daß der Verein ſelbſt aus den Tilgungsbeträgen der Städte
Darlehen gewähren und dadurch die Beanſpruchung des Geldemarr⸗
tes berringern könnte . Die Zentrale würde ſich zwar nicht auf die

Solidarhaft der Städte ſtützen , die ja auch bei den Hypo⸗
thekenbanken und ihren Kommunaldarlehen völlig ausgeſchloſſen iſt ,
aber alle ihre Schulden würden durch mürdelſichere Forderungen
gegen die Städte gedeckt ſein . Die deutſchen Städte find al le

abſolut ſichere Schuldner ; die Kursunterſchiede ihrer Anleihen be⸗

deuten keinen Unterſchted der Bonftät . Das von der Zentrale an⸗

läßt ſich nicht
weiſen . Durch die Gründung des Vereins würde jede Stadt
eine beſſere Sicherheit der Deckung ihres Kreditbedarfes

erlangen . Heute ſind kleinere Städte auf die Gnade von Korpora⸗
ionen , und ſoweit Obligationenanleihen in Frage kommen , alle

Uihe
großen Nutzen arbeiteten, dankbar ſein , darf aber behaupten . daß
der tatſächliche Zuſtand keineswegs dauernd geſichert iſt . Durch den

Zuſammenſchluß werden auch die begleitenden Bedingungen ber⸗

beſſert . Die höhere Wertſchätzung des Papiers wird jeder
Stadt zugute kommen . Der Zinſendienſt wird einfacher werden .

fürchten ;
Höchſteng die Verwaltungsausgaben berloren . Redner ſtellt den An⸗

trag , den Vorſtand zu ermächtigen , das Erforderliche einzuleiten .
Möge , ſo ſchloß er , dieſer Antrag in dem Jahr der Stein ſchen
Reformen Annahme finden , welche der Selbſthilfe der Städte und

ihrer Größe die Bahnen ebneten .

Vor Eintritt in die

Diskuſſton
ſtellte Oberbürgermeiſter Ehlers⸗Danzig den Antrag , die

Leitſätze und Referate der Vortragenden ſollten dem Vorſtande
des Städtetages zur Prüfung und weiteren Behandlung über⸗

wieſen werden . — Oberbürgermeiſter Beutler ⸗Dresden rät

gegenüber dem Gedanken des von Kutzer vorgeſchlagenen
Städtevereins zur Verbeſſerung der Deckung des Kredit⸗

bedarfs zur Vorſicht . Es wäre vielleicht den kleineren

Städten die Deckung ihres Kreditbedarfs etwas bequemer ge⸗
macht , aber ob die Kursſteigerung die erhoffte ſein

werde , möchte er vorläufig bezweifeln . — Oberbürgermeiſter
Wallraf⸗Köln bemerkt , daß die Städte , wenn ſie nicht

n, vertraulich ſogar — es war die längſte Latte , alſo wohl

die „ Rackers “ dürfen die Längſte nich haben ! “

„ Tiah . . . machte Wedel und reckte ſich etwas mehr auf⸗
recht , „ich bin da in einer ganz ſcheußlich verflixten Situation.

„ Jetzt will Wedel ſich intereſſant machen — — mit ſowas !

lachte Köſter . 0

) ch muß doch ſehr bitten , Herr Kamerad , die Dame , von
der Sie zu ſprechen belieben ,iſt die Schweſter eines meiner

beſten Freunde ! “
„Alle Wetter !

denkt man natürlich nicht ! Hatte nicht die entfernteſte Abſicht ,

der Dame perſönlich irgendwie zu nahe zu treten , ſelbſt wenn

ſie nicht Schweſter Ihres Freundes wäre Offizier ? Der

Bruder meine ich ? “

„ Nein , Staatsanwalt — damit Sie ganz vrientiert ſind . Sie

krltt natürlich hier unter anderem Namen auf , wie ſie über⸗

baupt ſehr gegen den Wunſch ihrer Familie die Bretter be⸗
kreten hat . “

„Na, das iſt ja immer derſelbe Kitt ! Wenn meine Schweſter

Ballett tanzen würde , wär mir ganz egal , wenn ſie nur gut tanzt !

utage !
en lieber in Stallmeiſter heiraten als ' n Leutnant ,

uud wenn er vom älteſten Adel is , denn noch unlieber ! “

„ Na , Köſter , zügeln Sie mal Ihren Tatendrang , Wedel hat

das Wort, “ rügte der Oberſt .

ortſetzung folgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Ein Prüfungskonzert der Vorſchule des Phikharmoniſchen

Vereins , das geſtern vormittag 11 Uhr im Bernhardushof ſtatt⸗

gefunden und einen ſehr hübſchen Verlauf genommen hat , bot
Gelegenheit , einem verdienten Muſikveteranen , dem unlängſt in ' s
70 . Altersfahr getretenen Herr Hofmuſiker Edmund Bärtich

„ HabeSie vorgeſtern ſchon mit der Einen verträulſch reden

Und wird hier minen ? Pardon , an ſo was

Die Prinzeſſinnen gingen am liebſten zum Zirkus

heit eine „ weitere Klärung “ dadurch erfahren werde ,

imſtande ſeien , ihre Ausgaben zu vermindern , nichts anderes
tun könnten , als die Ausgaben zu teilen . Man ſollte darum

ſtrikte unterſcheiden zwiſchen laufenden und dauernd

gaben , den Begriff der laufenden Ausgab
˖

und den der dauernden Ausgaben tunlie

Oberbürgermeiſter Werner Kottbu

Gedanken Kutzers . Der Vorſtand ſolle d

daß dieſe Anregung nicht ad calen

ſondern energiſch weiter gefördert w er
meiſter Kirſchner Berlin erklärt , er ſei nicht in der Lage ,
für den erſt am Schluſſe der Tagung zu wählenden Vorſtand
eine ſolche Erklärung abzugeben . — Oberbürgermeiſter Ben⸗
der Breslau bemerkt , daß der deutſche Städtetag auf Grund
ſeiner ganzen Zuſammenſetzung und der ganzen Organi⸗
ſation ſeiner Tätigkeit nicht in der Lage

f
ſolchesſei , ein

Kreditinſtitut zu ſchaffen aus privaten und öffentlich⸗recht⸗
lichen Gründen . — In der weiteren Diskuſſion wurde noch die

Anregung gegeben , es ſollte wenigſtens eine Organiſation in
dem Sinne geſchaffen werden , daß ſie als Zentralſtelle
für Kreditvermittlung , ſowie als Auskunfts⸗ und

Beratungsſtelle eingerichtet werden könnte . Gegen den

Kutzerſchen Vorſchlag wurden auch noch verſchiedene Bedenken

praktiſcher Natur geltend gemacht .
Zum Schluſſe wurden dem Antrag Ehlers entſprechend

die einzelnen Litſätze und Referate mit den darin

enthaltenen Vorſchlägen dem Vorſtand zur weiteren
Behandlung hinübergegeben .

Der Nachmittag war der Beſichtigung verſchiedener
ſtädtiſcher Einrichtungen unter Führung von Mitgliedern der
Münchener Gemeindeverwaltung gewidmet .

Deutsches Reich .
— ( Der Kaiſer ) hat geſtern abend ſpät an Bord

der „ Hohenzollern “ von Travemünde aus die Nordland⸗

reiſe angetreten . Die Fahrt ſoll zunächſt nach Odde gehen .
Die Gäſte und das Gefolge des Kaiſers auf der Nordland⸗

reiſe waren am Nachmittag eingetroffen und hatten ſich an
Bord der „ Hohenzollern “ begeben . — Die „ Iduna “ ging
geſtern nachm . 4 Uhr von Travemünde mit der Kaiſerin ,
dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an
Bord zu einer mehrtägigen Kreuzerfahrt in See .

— ( Zur Frage der Schiffahrtsabgaben )
erinnert eine offiziöfe Auslaſſung daran , daß die Angelegen⸗

daß im Wege der Interpretationsgeſetzgebung
von Reichswegen , wie der Staatsſekretär des Innern am
1. April d. J . im Reichstage erklärt hal , entſchieden werden

ſoll , ob § 19 des preußiſchen Waſſerſtraßengeſetzes vom
1. April 1905 , der von der Einführung von Schiffahrts⸗
abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen handelt , mit Artikel 54
der Reichsverfaffung bereinbar iſt . Das ſoll geſchehen , ſobald
die zwiſchen Preußen und den beteiligten Bundesſtaaten im

bundesfreundlichen Sinne geführten Verhandlungen aus⸗

reichend gefördert find . Wenn dann die Angelegenheit in

Deutſchland ſelbſt entſchieden ſein wird , ſoll wegen Erhebung
von Schiffahrtsabgaben , da auch internationale Ab⸗

machungen in Frage kommen , mit den beteiligten
Staaten in Verhandlung getreten

werden .

Badiſche Politik .
Zum badiſchen Irrengefetz .

oe Karlsruhe , 6. Juli . ( Korreſpondenz ) . Der
Entwurf des badiſchen Irrengeſetzes bildete auch den Gegenſtand
der Beratungen des Oberrheiniſchen Aerztetages .
Derſelbe nahm zum Geſetz in folgender Reſolution Stellung : „ Der
Oberrheiniſche Aerztetag bedauert die im Entwurf eines
Irrengeſetzes geplante Ausſchließung der praktiſchen Nerzte aus
dem Anfnahmeverfahren für Geiſteskranke als eine für die In⸗
tereſſen der Krauken verhängnisvollen Maßregel und proteſtiert
energiſch gegen die in der Begründung gegebene unzutreffende
und ungerechte Motivierung dieſer Abſicht . “ Im übrigen er⸗
kannte der Aerztetag auch mauche Fortſchritt des Geſezes an .

Liandeskommiſſär Max Föhrenbach .
Freiburg , 6. Juli . Nach Durchführung der Erhöhung

der Beamtengehälter wird eine Anzahl älterer Beamten aller
Grade in den Ruheſtand treten , wodurch jüngeren Beamten Ge⸗
legenheit zum Vorrücken geboten und ſo eine Verjüngung des
Beamtentums in Ausſicht ſteht . Wie wir hören , wird auch der
Landeskommiſſär für die Kreiſe Offenburg , Freiburg
und Lörrach , Geh . Rat Max Föhrenbach hier , auf 1. Okt .
58 . JS . ſeinen Abſchied nehmen . Mit Geh . Rat Föhrenbach ,

eine berdiente Ehrung zu erweiſen . Herr Bärtich , der Jahr⸗
zehnte , ja ein Menſchenalter hindurch ſeine Kraft in den Dienſt
unſeres Hoftheaterorcheſters geſtellt hat und ebenfalls eine Reihe
von Jahren der Vorſchule des Philharmoniſchen Vereins ein

treuer Leiter geweſen iſt , wurde von ſeinen dankbaren Schülern

durch eine Ehrengabe und einen wohlberdienten Lorbeerkranz

ausgezeichnet . Mit bewundernswerter Friſche dirigierte Herr
Bärtich , ein Jüngling im weißlockigen Haar , die vom Schüler⸗

orcheſter und den mitwirkenden Lehrkräften geſpielten ſympho⸗

niſchen Sätze und fungierte als Begleiter am Klavier . Von den

mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Schülerdarbietungen war
die Wiedergabe des Goltermann ' ſchen Cello⸗Konzertſtückes ( Ca⸗
priccioſo ) wohl die reifſte Talentprobe . Der mit der ſchwierigen

Kompoſition debütierende junge Violoncelliſt ( Hr . Eiſenlohr ! wird

es auf ſeinem Inſtrument gewiß noch recht weit bringen und die

auf das Studium verwendete Mühe dürfte ſich ſpäter vollauf

lohnen . Weniger einverſtanden konnte man ſich damit erklären ,

daß ein ſo tief empfundenes , wundervolles Meiſterwerk Mozarts
wie das Larghetto aus dem Clarinettenquintett zu Verſuchs⸗

zwecken herhalten muß . Das kleine Kerlchen ſpielte die

Tranſkription für ſein zartes Alter gewiß zum Verwundern brav

und korrekt , aber von einem tieferen Erfaſſen kann natürlicher⸗

weiße nicht die Rede ſein . Wenn es wahr iſt , daß der kleine ,

tapfere Geiger eben erſt eine Kinderkrankheit überſtanden hat

und durch ſein Rekonvalescententum die Verſchiebung einer Pro⸗

grammnummer veranlaßte , ſo möchte man nur hoffen , daß dem

falentvollen Kleinen aus dem vorzeitigen , doch immer mit Auf⸗

regung verbundenen Debüt keine üblen Folgen erwachſen . Als

Klavierſpielerin und als Violiniſtin ließen ſich ferner zwei be⸗

gabte Schülerinnen des Frl . Maurer und des Herrn Hofmuſikers

Neumaier hören . Auch ſie wurden , wie das bei ſolchen Ver⸗
anſtaltungen in beſonders ausgiebigem Maße üblich iſt , mit Bei⸗
fall bedacht . Als beſonders dankbare Programmnummer erwies
ſich aufs neue Gonnods Bearbeitung des erſten Bach ' ſchen Prä⸗

ludiums aus dem „ Wohltemperierten Klavier “ , das als „ Ave

Maria “ und als Meditation in ungezählten Arrangements vor⸗
liegt . Diesmal wurde es von den Violinen und Celli des Schul⸗
Orcheſters mit Unterſtützung durch Klavier und Harmonium ge⸗
ſpielt und zu recht ſchöner Wirkung gebracht . Möge es dem
wackeren Jubilar , Herrn Hofmuſiker Bärtich , der als unermüd⸗
licher Lehrer und Leiter ſchon ſo viele Erfolge aufzuweiſen hat ,
noch lange vergönnt ſein , im Kreiſe des Pilha⸗zaaniſchen Ver⸗

1155 1 zu Ehren der Frau Muſica Schönes und Gutes zu
wirken !

Literariſche Silhonetten nennt Oskar Blumenthal eine Reihe
neuer fein pointierter Vierzeiler , die er bekannten Tagesgrößen
widmet . Da Franz Molnar , der Autor des Luſtſpiels „ Der
Teufel “ und Richard Dehmel , der Verfaſſer des denkwürdigen
„Fitzebutze “ auch in Mannheim keine Unbekannten mehr ſind ,
dürften folgende Stichproben beſonders intereſſieren :

Frans Molnar .
Ein Teufel , der nur Aphorismen ſchnitzelt ?
Der ſeine Hörer raſtlos überwitzelt ?
Ein Dämon iſt ' s, der ſichtlich Blatt für Blatt
Die Bücher Oskar Wildes geleſen hat .

Frank Wedekind .
Der Zote Keckheit iſt ſein Element .
Der Tragik Schatten ſind ſein tiefſtes Sehnen .
Und alſo wuchs in ihm das Miſchtalent :
Er ſchluchzt als F an und zötelt unter Tränen .

5
Richard Dehmel ,

Obzwar er ſelbſt oft nicht verſtanden hark ,
Was er in manchem krauſen Buch vereint hat
Es fand ſich immer ein gefällig ' Blatt ,
Das endlich ihm verriet , was er gemeink hat .

Von der Univerſität Freiburg . Der Großherzog ernannte den

ordentlichen Profeſſor Dr . Karl Diehl an der Univerſttät Königs⸗

berg zum ordentl . Profeſſor für Nationglökonomie und Fimanz⸗
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Mannheim , 7. Juli .
Geueral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) 3. Seite .

der 65 Jahre alt iſt , ſcheidet einer unferer beſten und bewähr⸗
teſten Verwaltungsbeamten aus dem Dienſt .

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .

Blismarck⸗Gedenkfeier . 5
* Neuſtadt , 6. Juli . Die heute im Saalbau zu Neuſtadt

zuſammengekommenen Vertreter der liberalen Parkeicn haben
beſchloſen am 2. Auguſt eine Gedächtnisfeier an den
10jährigen Todestag des Fürſten v. Bismarck auf dem Luo⸗
wigsplatze bei Neuſtadt abzuhalten . Exzellenz Dr . Ha m m,
Oberlandesgerichtspräſident a. D. in Bonn , hat auf eine an ihe
ergangene Anfrage zugeſagt , die Feſtrede zu übernehmen

Die Großwaſſerkräfte des Großherzog⸗
tums Baden .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )
III .

Ch . Karlsruhe , 5. Juli .
Die Waſſerkrafte des Schwarzwaldes .

Für die Ausnützung der Waſſerkräfte des Flußgebiets
der Elz ſind 3 Gefällsſtufen und vier große Staubecken ange⸗
nommen. Letztere befinden ſich im Elztale oberhalb Oberprechtal ,
im Tale der wilden Gutach und in den Tälern des Bieder⸗ und
Brettenbaches . Der nutzbare Stauraum dieſer vier Becken iſt auf
81 Mill . Kubikmeter berechnet . Nach Abzug der durchſchnittlichen
Kraftmenge der vorhandenen ( 115 ) Triebwerke verbleiben an
brachliegenden Waſſerkräften 10 162 bis 28 016 Pferdekräfte , im
Durchſchnitt 16 131 Pferdekräfte . Die tatſächliche Ausnützbar⸗
keit wird indeſſen weit unter dieſen Grenzen liegen . Die geolo⸗
giſchen Verhältniſſe des Brettenbachtales werden wahrſcheinlich
dazu führen die , dritte Gefällsſtufe bei Emmendingen fallen zu
laſſen . In hohem Maße einſchränkend iſt ferner die große Aus⸗
dehnung der Wieſenbewäſſerung des Elztales von Elzach ab und
die Wieſenbewäſſerung der Rheinebene bis Emmendingen aus
der Elz. Auch die Gefällsſtufe Hinterprechttal erſcheint von
vornherein als nicht bauwürdig . Hiernach dürfte ſich die Be⸗
nützbarkeit der Waſſerkräfte der Elz durch regulierbare Hoch⸗
druckwerke von größerer Bedeutung vorausſichtlich auf den Bau
eines einzigen derartigen Werkes an der wilden Gutach be⸗
ſchränken .

Die Anordnungen, welche der Ermittelung der Waſſerkräfte
des Flußgebiets der Kinzig zugrunde gelegt ſind , wer⸗
den von zwei großen Staubecken beherrſcht , von welchen das
obere im Tale der kleinen Kinzig bei Reinerzau 61 Millionen
Kubikmeter , des unteren im Tale des Wolfbaches bei Wolfach
1105 Mill . Kubikmeter Waſſer zu faſſen vermag . Gegenüber
dieſen beiden Staubecken treten ſechs kleinere Becken mit einem
Stauraum von zuſammen 41,6 Mill . Kubikmeter an Bedeutung
zurück. Aus der verſchiedenen Höhenlage der acht Staubecken
ſind ſechs Gefällsſtufen gebildet worden . Nach Abzug der Kraft⸗
nengen der vorhandenen ( 230 ) Triebwerke verbleibt eine Kraft⸗
leiſtung von 36 530 bis 73 820 Pferdekräften und durchſchnittlich
0450 Pferdekräften . Hiervon entfallen durchſchnittlich 4650
Pferdekräfte auf das Königreich Württemberg und durchſchnitt⸗
lich 45 800 Pferdekräfte auf Baden .

Die Gefälle der Murg von Forbach abwärts werden von
den dort vorhandenen zahlreichen Triebwerken bereits in ſo weit⸗

gehender Weiſe ausgenützt , daß hier größere Waſſerkräfte durch
Neuanlagen nicht mehr gewonnen werden können . Dagegen
bietet das Einzugsgebiet oberhalb Forbach für eine Ausnützung
ber Waſſerkräfte in großem Maßſtabe beſonders günſtige Ver⸗
hältniſſe . Die Ausnützung der Waſſerkräfte des oberen Murg⸗
gebietes iſt in neuerer Zeit verſchiedentlich Gegenſtand von Ge⸗
nehmigungsgeſuchen geweſen . Eine umfaſſende Ausnützung ſämt⸗
licher verfügbarer Waſſerkräfte hatte aber nur ein Genehmig⸗
ungsgeſuch im Auge , das von der Firma E. Holtzmann u. Cie . in
Weiſenbachfabrik eingereicht war . Indeſſen wurden ſämtliche Ge⸗
ſuche abſchlägig beſchieden , nachdem die Großh . Eiſenbahn⸗
verwaltung mit der Abſicht hervorgetreten war , die Waſſer⸗
kräfte des Murggebietes ſelbſt auszubauen . In erſter Linie iſt
hierbei an die elektriſche Beleuchtung großer Bahnhöfe , ferner
auch an den elektriſchen Betrieb von Eiſenbahnen gedacht. Auch
ſell die zu gewinnende elektriſche Energie gegen entſprechendes
Entgelt für andere gemeinnützige Zwecke Verwertung finden . Die
Anordnungen für die Ausnützung der Waſſerkräfte ſind etwa
folgendermaßen zu denken : Oberhalb Forbach bei der Einmün⸗
dung des Holderbaches , da wo die Murg in ſcharfer Biegung ſich
nach Norden wendet , ſoll ein großes Kraftwerk errichtet wer⸗
den , deſſen Gefällsſtufen in die Terraſſen von verſchiedener
Höhenlage zu gliedern iſt . Nach einem Gutachten der geologiſchen
Landesanſtalt iſt anzunehmen , daß die Ausführung der Tal⸗
ſperren am Schwarzenbach , an der Raumünzach und an der
Schönmünzach keinen Schwierigkeiten begegnen wird . Recht zwei⸗
felhaft iſt dagegen , ob der geologiſche Bau des Murgtales ober⸗
halb Baiersbronn eine Aufſpeicherung größerer Waſſermengen
geſtattet . An der Kraftleiſtung des Werkes bei Forbach würde
Baden mit etwa 13 650 bis 19 180 Pferdekräften , im Durchſchnitt

wiſſenſchaft an der Univerſität Freiburg . — Der Freiburger Pro⸗
feſſor für vergleichende Sprachwiſſenſchaften , Geh . Hofrat Dr .

Thurneyſem , hat einen Ruf an die Univerſität Straßburg

Im Münchner Künſtlertheater fand die Uraufflührung von
Ruederers „ Wolkenkukuksheim “ frei nach den „ Vögeln “
des Ariſtophanes fand eine nur geteilte Zuſtimmung . Es war trotz
der Beliebtheit des einheimiſchen Autors nicht mehr als ein Ach⸗
tungserfolg . Sehr ermüdend ſind die Dialoge der geſprächigen
Vögel im mittleren Akte , der ſich an Ariſtophanes anlehnt ; ſonſt
iſt die Satire ſrei behandelt . Beſſer als der Witz iſt die Behandlung
des Verſes . Sehr gut fand ſich Adolf Hengeler mit der dekorativen

Ausftattung der Bühne ab .

Von den Hochſchulen in Aachen . Der Königlich techniſchen Hoch⸗
ſchule in Aachen wurden von privater Seite namhafte Stif⸗
tungen im Geſamtbetrage von vorläufig 320 000 M. gemacht .
Die Stiftung betrifft u. a. die an die techniſche Hochſchule ange⸗
gliederte Handelshochſchule und ſoll zur Ausbildung füh⸗
render Induſtrieller durch wirtſchaftlich⸗wiſſenſchaftliche Fortbildung
der Ingenieure dienen . Es wird dadurch die Ausbildung von

Wirtſchaftsingenieuren und Verwaltungsingemieuren für indu⸗
ſtrielle und koloniale Unternehmungen und von Verſicherungs⸗
ingenieuren in erſter Linie für Feuerverſicherungsgeſellſchaften
beabſichtigt . Die zur Durchführung der Angliederung der Han⸗
delshochſchule an die Techniſche Hochſchule erforderlichen Mittel ſind
durch die Stiftung für die nächſten zehn Jahre vollſtändig gedeckt .

Zum 350jährigen Jubiläum der Univerſität Jena hat der Ge⸗
meinderat Jena für Erbauung einer Feſthalle , Veranſtaltung eines

Marktfeſtes , Ausſchmückung der Stadt uſtv . insgeſamt 37 100 M.
bewilligt . Auch an der Jubiläumsſtiftung der khüringiſchen Städte

hat fich die Stadt Jena mit einigen tauſend Mark beteiligt , damit

Ein Arbeitsamt an der Berliner Handelshochſchnle . Der
Ausſchuß der Studentenſchaft der Handelshochſchule zu Berlin
dat mit dem 1. Juli ein Arbeitsamt errichtet . Mit dieſer neuen

Inſtitution wird neben Erleichterungen im Studienbetrieb , An⸗

die Summe von 10000 M. erreicht wurde .

mit 15 800 Pferderkräften beteiligt ſein , während ſich Württem⸗
bergs Kraftanteil zwiſchen 4380 und 6270 Pferdekräften bewegt .
Die Erzeugungsweiſe der Krafteinheit ſtellen ſich nach den An⸗
gaben der Eiſenbahnverwaltung ſo nieder , daß das Unternehmen
als lohnend angeſehen werden darf .

Für die Ermittelung der regulierbaren Waſſerkräfte des
Flußgebiets der Donau kommen nur die Zuflüſſe im
Bereiche des Urgebirges inbetracht . Von überwiegender Bedeu⸗

tung iſt dabei das Einzugsgebiet der Breg . Im ganzen ſind zwei
Gefällsſtufen und 5 Staubecken angenommen , letztere mit einem
nutzbaren Stauraum von 33,5 Mill . Kubikmeter . Abzüglich der
Kraftmengen der vorhandenen ( 43 Triebwerke ) ] verbleibt eine

Nutzkraft , die Furchſchnittlich 4310 Pferdekräfte beträgt und ſich
zwiſchen 3200 und 5946 Pferdekräften bewegt . Die Aufbeſſerung
der Niederwaſſermengen in der Donau ließe ſich auch dazu be⸗
nützen , um zurzeit der völligen Verſinkung des Fluſſes bei Im⸗
mendingen einen Teil der Waſſermengen um die Hauptverſink⸗
ungsſtellen im Brühl zu leiten und ſo dem Donautale unterhalb
einen ſtändigen Waſſerzufluß zu erhalten , ohne die Nutzungs⸗
berechtigten an der Aach benachteiligen zu müſſen . Indeſſen iſt
wegen der hohen Anlagekoſten die Ausnützung der ermittelten

Waſſerkräfte ſehr unſicher . Ein neuerdings aufgetauchter Vor⸗

ſchlag bezweckt einen Teil des zwiſchen Möhringen und Immen⸗
dingen nach der Aach verſinkenden Donauwaſſers bei den Ver⸗

ſinkungsſtellen zu faſſen und durch einen Stollenzug nach der

Aach zu leiten , um dort zum Betrieb eines großen Kraftwerkes
benützt zu werden . Die hierbei zu gewinnende Kraft iſt bei einem

Nutzgefälle von 147 Metern und einer Waſſerzufuhr von 2 Kubik⸗

metern zu 2940 Pferdekräften geſchätzt . Ob ein ſolches Unter⸗

nehmen techniſch und wirtſchaftlich ausführbar wäre , muß freilich
dahingeſtellt bleiben .

Die Großwaſſerkräfte des badiſchen Schwarz⸗
waldes , welche die Unterſuchungen ergeben haben , ſind in der

nachfolgenden Tabelle zuſammengeſtellt :

Kräfte an den Terbinenwellen
24ſtündig

Gebiet 8
kleinſte mittlere größte

PS. PS. PS .

Flußgebiet von Wutach bis Wehra 89 710113 889 155 217
5 der Wieſfe 6 595 13 849 30 184
17 Deſam 8 424 11838 17 8638
7 * Elz 10 162 16 131 28 016

Kins 33 000 45 800 67 320
7 „ Mürg 13 650 15 800 19 180
5 „ Donau 3 200 4310 5 946

Summe 164 741 221617 823 726

Aus Stadt und Tand .
Maunhbeim , 7. Juli 1908 .

Maunheimer Schwurgericht .
Geſtern führte Landgerichtsrat Aberle den Vorſtitz .
Ein heimtückiſcher Ueberfall liegt den vier Burſchen zur Laſt ,

deren wenig Vertrauen erweckende Phyſiognomien aus der An⸗
klagebank blicken . Es ſind der 22 Ihre alte Heizer Ludwig

Schmückle von hier , der 26 Jahre alte Schloſſer Martin
Wegerle aus Lampertheim , der 24 Jahre alte Eiſendreher

Karl Emmrich aus Karlsruhe und der 25 Jahre alte Taglöhner
Auguſt Oberſt von hier . Am Abend des 26 . März ds . Is .
befanden ſich die vier Angeklagten in der Wirtſchaft von Fritz in

der Augartenſtraße . Dort ſaß auch ein böhmiſcher Muſiker
namens Woijik und unterhielt ſich mit einem Polen . Eine Kell⸗
nerin ſaß am gleichen Tiſche . Als der Böhme die Wirtſchaft in
Begleitung der Kellnerin verließ , folgten ihm die Vier , in der
Abſicht , ihm nicht nur das Mädchen , ſondern auch das Geld weg⸗
zunehmen . Was das Mädchen anbelangt , ſo mußten ſie ihr Vor⸗
haben aufgeben ; denn es war auf einmal nicht mehr zu ſehen .
Der Kellnerin hatte wohl nichts Gutes geſchwant . Woifik beab⸗
ſichtigte nach dem Bahnhof zu gehen , er fragte die eben heran⸗
kommenden Angeklagten nach dem Weg . Die Burſchen deuteten
— man befand ſich an der Kreuzung der noch halb unbebauten
Burg⸗ und Augartenſtraße nach den Lichtern des Rangierbahn⸗
hofes . Woijik wollte nun ſeinen Weg in der bezeichneten Richtung
fortſetzen , als er zu Boden geworfen , mißhandelt und ſeines
Geldbeutels beraubt wurde , deſſen Inhalt aus 4 Mark und einer
Tabakspfeife beſtand . Das Geld wurde redlich geteilt . Trotzdem
wollte Wegerle heute nichts von einem Raub wiſſen . Er habe
dem Böhmen nur ein Paar gewiſcht , weil er in der Wirtſchaft
gehört habe , daß er ein „ warmer Hecht “ ſei . Da der Ueber⸗
fallene völlig fremd war und nicht einmal deutſch verſtand , ſo
ſtieß die Verfolgung der Straßenräuber auf nicht geringe
Schwierigkeiten . Dem Kriminalſchutzmann Schug gebührt das
Verdienſt , die Schuldigen ermittelt und überführt zu haben . Der
Ueberfallene , deſſen Vernehmung nur mit Unterſtützung eines
Dolmetſchers , des Zuſchneidelehrers Sudrowiez , möglich

ee eee. — — —
bahnung von Gelegenheiten zum mündlichen Gebrauch fremder
Sprachen im täglichen Verkehr , zum Zuſammenarbeiten und der⸗
gleichen , die Schaffung einer Stellenvermittelung bezweckt .

Die 300 . Aufführung des „ Lohengrin “ , welche dieſer Tage
im Stadttheater zu Leipzig ſtattgefunden hat , geſtaltete ſich
zu einem feſtlichen Ereignis . Die Inſzenierung beſorgte Ober⸗

50 v. Wymetal , der an die Wiener Hofoper berufen wor⸗
en iſt .

Wiſſenſchaftliche Luftballonaufſtiege in Dentſch⸗Oſtafrika ,
Die bekannten Forſcher Profeſſor Berſon und Dr . Elias
haben ſich am 15. Juni in Neapel nach Deutſch⸗Oſtafrika einge⸗
ſchifft . Ihnen iſt auf Antrag des Direktors des Aeronautiſchen
Obſervatoriums in Lindenberg ſeitens der Regierung der Auf⸗
trag erteilt , auf dem Viktoria⸗See am Tage der internationalen
Ballon⸗ und Drachenaufſtiege in gleicher Weiſe die Luft zu er⸗
forſchen . Sie ſind von dem genannten Obſervatorium mit
Ballons , Drachen und zahlreichen wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten
ausgerüſtet worden . Mehrere Wochen werden ſie ferner zu wei⸗
teren meteorologiſchen und geronautiſchen Forſchungen in der
Kolonie verwenden .

Preisausſchreiben für Architekten . Für den Neubau des Mi⸗

niſterial⸗ und Landtagsgebäudes für das Großherzogtum Ol⸗

denburg wird ein Ideenwettbewerb zur Erlangung von Bau⸗

ſlizzen unter den in Deutſchland anläſſigen Architekten deutſcher
Abſtammung ausgeſchrieben . Es werden ein erſter Preis von
6000 , ein zweiter von 4000 und zwei dritte Preiſe von je 2500
Mark ausgeſetzt . Das fünfgliedrige Preisgericht beſteht aus

Geh . Oberbaurat Profeſſor Hoffmann⸗Darmſtadt , Stadtbaurat

Ludwig Hoffmann⸗Berlin , Landtagspräſident , Oekonomierat
Schröder⸗Nordermoor , Oberbaurat Freeſe und Regierungsrat
Wilms in Oldenburg . Die Entwürfe werden im Maßſtabe von

: 200 verlangt . ( Einlieferung bis 1. Dezember 1908 ) . — Der
Wettbewerb für eine evangeliſche Kirche auf dem Guſtav Müller⸗
platz zu Schöneberg bei Berlin ſteht allen Architekten evan⸗

geliſchen Glaubens offen . Die Bauſumme beträgt 250 000 M.

war , ſagte , er wiſſe nicht , daß er geſchlagen worden ſei . Erſei
nur froh geweſen, noch mit heiler Haut davongekommen zu ſein .
In einem Kaſſiber, das der Angeklagte Schmückle einem anderen
Gefangenen in die Hände ſpielte , ſprach er die Befürchtung aus ,
daß es zu 2 Jahren langen werde . Ein Mann im Zuſchauer⸗
raum , der ſich heute einem der Angeklagten durch Zeichenſprache
verſtändlich zu machen ſuchte , wurde hinausgewieſen . Der Staats⸗
anwalt ( Lint ) erſucht die Geſchworenen , die Frage auf Straßen⸗
raub zu beiahen , ebenſo die Frage nach mildernden Umſtänden .
Die Verteidiger Dr . Geißmar und Dr . Hachenburg plädierten
auf Annahme einfachen Diebſtahls bezw . Hehlerei . Schmückle,
Wegerle und Emmrich wurden im Sinne der Anklage , Oberſt
der Hehlerei ſchuldig befunden . Darauf wurden die erſten Drei
zu 1 Jahr Gefängnis , Oberſt zu 4 Monaten Gefäng⸗
nis verurteilt . Der Antrag Oberſt ' s auf Aufhebung des Haft⸗
befehls wurde abgelehnt .

Das 23 Jahre alte Dienſtmädchen Babette Raab aus
Dainbach , das wegen Kindstötung angeklagt iſt , hat ſchon einmal
als 17jähriges Mädchen unehelich geboren . Jenes Kind wird bet
den Eltern erzogen . Das Verhältnis mit dem Vater jenes Kin⸗
des , einem Schmied namens Ohl , ſetzte die Raab fort und aber⸗
mals gab es Folgen . Am 1. Mai trat die Raab bei einer in der
Prinz Wilhelmſtraße wohnenden Frau Witwe Stern in Stellung .
Sie beſtritt gegenüber ihrer Dienſtherrin , in geſegneten Umſtän⸗
den zu ſein . Zwei Tage darauf gab ſie einem Kinde weiblichen
Geſchlechtes das Leben , das ſie alsbald nach der Geburt exwürgte .
Die Angeklagte erklärte , ſie müſſe die ihr zur Laſt gelegte Tat
in der Aufregung begangen haben . Sie habe nicht die Abſicht
gehabt , das Kind zu töten . Die Beweisaufnahme ergab , daß die

Angeklagte das Mögliche tat , um die Geburt geheim zu halten ,
daß ſie ſich eingeſchloſſen hatte , und im kritiſchen Moment ſogar
den von ihrer Herrſchaft herbeigerufenen Arzt ablehnte . Das
Urteil lautet unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 2
Jahre 6 Monate Gefängnis . Vert . : . ⸗A. Dr . Hecht .

* Der Großherzog begibt ſich am Dienstag nach Badenwveiler ,
um dort im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen Geburstag zu begehen .
Auch die Großherzogin Luiſe kommt von der Mainau nach Badew⸗
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ſich dann der Großherzog , die Groß⸗

erzog in ie Großherzogin Luiſe gemeinſam zu längerem 0
enſhalt nach der Mainau .

* Handelshochſchule . Auf Wunſch der Hörer läßt Herr Pri⸗
vatdozent Dr . Perels die Vorleſung üder „ Wechſel⸗ und Scheck⸗
recht “ in der laufenden Woche ausfallen , ſodaß die mächſte vegel⸗
mäßige Vorlefung erſt am 15 . Juri ſtattfindet .

„ Exegnaturerteilung . Der bisherige Königlich Spariſche Vige⸗
konſul , Herr Moritz Nauen in Mannheim , iſt an Stelle des aus
ſeinem Amte geſchiedenen Königlich Spaniſchen Korſuls , Herrn
Heinrich Nauen , zum Königlich Spaniſchen Konſul hierſelbſt er⸗
nannt und , nachdem ihm namens des Reichs das Exequatur erteilt
wurde , in ſeiner neuen Amtseigenſchaft zur Ausübung konſurg⸗
riſcher Funktionen im Großherzogtum zugelaſſen worden .

* Allgemeine Wirteverſammlung . Der Verein der Mannheimer
Wirte , E. . , hält morgen , Mittwoch nachm . 4 Uhr beim Kollegen
Sonwald , Zentralhalle , Q 2, 186, eine allgemeine Wirteter⸗
ſammlung ab, deren Beſuch angeſichts ihrer wichtigen Tagesord⸗
mung ( Genoſſenſchaft detr . , vergl . Inſeratenteil ) allen hieſigen
Wirten empfohlen ſei .

* Ueber den weiteren Verlauf der Ballonfahrt , die am
Sonntag erſtmals nach erfolgter Taufe mit dem neuen Ballon
der hieſigen Sektion des Oberrheiniſchen Vereins für Luftſchiff⸗
fahrt unternommen wurde , iſt noch folgendes mitteilenswert :

Die Landung ging um 3,35 Uhr nachmittags in Neresheim bei
Aalen in Württemberg ſehr glatt von ſtatten . An der Ballon⸗
fahrt , die um 9,30 Uhr vormittags begonnen hatte , nahmen keil
die Herren : Fabrikant Clouth aus Köln als Ballonführer ,
Fabrikant Böhringer , Landgerichtsrat Hummel und Leut⸗
nant Ruland vom hieſigen Infanterie⸗Regiment , der von der
Sektion als Führer ausgebildet werden ſoll . Der Ballon nahm
zuerſt eine ſüdliche Richtung und wurde immer dem Rhein ent⸗
lang getragen , wodurch er ſchon ziemlich viel Ballaſt verlor . Bei
Ketſch war er ſo nieder gekommen , daß das Schleppſeil von den
in großer Zahl dem Ballon nachlaufenden Leuten erfaßt werden
konnte , die der irrigen Meinung waren , es ſei eine Landung be⸗
abſichtigt . Trotz der Zurufe der Luftſchiffer wollten anfänglich
die Leute das Seil gar nicht loslaſſen , ſodaß ziemlich viel Ballaſt
ausgeworfen und die Landung ſchon am frühen Nachmittag , nach⸗
dem der letzte Sack Ballaſt noch entleert war , vorgenommen wer⸗
den mußte . Nachdem bei Ketſch ſehr viel Ballaſt abgegeben war ,
ſtieg der Ballon ſogleich in eine Höhe von über —3000 Meter
und nahm dann , immer ſchwankend in einer Höhe von 2 und 3000
Meter , eine öſtliche Richtung auf Heilbronn zu. In der Nähe
von Heilbronn hatte ſich dann der Ballon wieder ſtark geſenkt
und war dem Erdboden ſo nahe gekommen , daß ſich die Fahrenden
mit den Leuten verſtändigen konnten und dort erfuhren , daß man
in der Nähe von Heilbronn ſei ; bald darauf ſahen die Luftſchiffer

Ballaſt ausgeworfen , worauf der Ballon ſofort wieder bis zu
einer Höhe von 3000 Meter ſtieg . Schließlich mußte , wie ſchon
erwähnt , als weiterer Ballaſt nicht mehr vorhanden war , unr
½ Uhr die Landung in allernächſter Nähe des herrlich gelegenen
Schloſſes Neresheim erfolgen . Es waren verhältnismäßig wenig
Leute bei der Landung zugegen ; die Bepölkerung zeigte ſich aber

außerordentlich hilfsbereit und nahm die Fahrer ſympathiſch auf,
Beranſtaltungen im Friedrichspark . Bei dem zur Zeit herr⸗

ſchenden anhaltend ſchönen Wetter ſucht die Verwaltung den Park⸗
beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen Ins⸗
beſondere wird den Abonnenten heuer durch zahlreiche abwechſelnde
Darbietungen ſehr viel geboten . Das Gartenfeſt des Lehrergeſang⸗
Vereins bot einen hervorragenden Kunſtgenuß , desgleichen fanden

die Konzerte des Karksruher Artillerie⸗Regiments viel Anerken⸗
nung . Für kommenden Donnerstag ( Großherzogs Ge⸗
burtstag ) , iſt eine größere Italieniſche Nacht
zu welcher Veranſtaltung der Eintrittspreis auf 20 Pfennig feſt⸗

geſetzt wurde . Mehrere auswärtige Kapellen ſind noch
für den Monat Jult engagiert . Am letzten Sonntag im Monat wird
ein Doppelkonzert veranſtaltet , außerdem iſt ein Wagner⸗
und ein Operetten⸗Abend von der hieſigen Grenadier⸗
kapelle in Ausſicht genommen . Die Vorführung des überall belieb⸗
ten Schlachtenpotpourris 1870 %1 , ſowie das Abbrennen
eines großen JFeuerwerks iſt ebenfalls in dieſem Monot
beabſichtigt . 8

Gartenfeſt des Lehrergeſangvereins Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafen . Am letzten Samstag fand im Friedrichspark das diesjährige
Gartenfeſt des Mannheim⸗Ludwigshafener Leh⸗
rergeſangvereins ſtatt . Das ganze Feſt verlief unter voller
Gunſt des Wetters wieder in vortrefflicher Weiſe . Neben den
Vorträgen der Chöre a capella mit ihren beſten Nummern unter
Leitung des Herrn Muſikdirektors Carl Weidt trugen die
Orcheſternummern , Glanzperlen der klaſſiſchen und modernen
Muſik , in gewohnter trefflicher Wiedergabe ſeitens der hieſtgen
Grenadierkapelle unter Leitung des Herrn Muſildirigenten Maß
Vollmer zum Gelingen des Feſtes bei . Es war ein Hochgenuß.
in der prächtigen Sommernacht unter dem lauſchigen Blätterdache
des Friedrichsparkes den bald rauſchenden , bald ſanften Harmoniem
der Militärkapelle zuzuhören oder auf Wogen des Geſanges feinen
Empfindungen und Stimmungen nachzugeben . Eine anſehnſiche

auch die Stadt ſelbſt im Hintergrund . Hierauf wurde nochmals



4. Beite .
— General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Maunheim , 7. Jul .

Menge von Mitgliedern wie Gönnern und Freunden des an⸗
geſehenen Vereins war herbeigekommen zum fröhl ichen, edlen Ge⸗
nuſſe , der weite Park , in feſtlicher Beleuchtung ſtrahlend , war bis

im ſeine verſteckteſten Partien von feſtlich geſtimmten Beſuchern
erfüllt und alle ſchieden endlich nach herrlichen Stunden hochbefrie⸗
digt . Mit froher Zuverſicht darf der Verein am 1. Auguſt ſeine
Sängerreiſe nach Wien und Grag antreten , nachdem die dem

entnommenen Chöre ſo begeiſterte Aufnahme ge⸗
funden .

Der Turnverein Waldhof errang ſich am Sonntag bei dem
in Schriesheim ſtattgefundenen Gautuürnfeſt des Rhein⸗Neckar⸗
gaues unter ſtarker Beteiligung mit der höchſterreichten Punkt⸗
zahl einen 1. Preis in der 2. Klaſſe , 1. Abteilung . Der Verein
turnte an zwei Pferden . Die Uebungen wurden ſehr exakt und

ſtramm ausgeführt , ſodaß er ſich ruhig mit einem ſtädtiſchen
Verein meſſen könnte . Im Einzelwetturnen errangen ſich bei
ebenfalls ſehr ſtarker Beteiligung in der Oberſtufe folgende Tur⸗
ner Preiſe : Anton Kretzler mit 60½ Punkten den 10. Preis ,
Andreas Würtz mit 5884 Punkten den 12. , Joh . Decker mit 565 %
Punkten den 15. , Juſt . Venter mit 529 % Punkten den 22 . Preis .
Unterſtufe : Robert Kratzer mit 649 %4 Punkten den 7. Preis ,
Albert Günther mit 639 %4 Punkten den . , Ludwig Hef mit 61¼
Punkten den 14. , Aug . Muth mit 60½ Punkten den 16. , Aug .
Botz mit 57½ Punkten den 28. , Karl Kropp mit 54 %½ Punkten
den 36, , Karl Klein mit 52½ Punkten den 43. , Phil . Fiſcher mit
58 Punkten den 50. , Th. Beckenbach mit 47 Punkten den 57 .

Preis . Wir gratulieren dem Verein hauptſächlich dem Turn⸗
wart Aug . Neutz , daß er ſich ſolche Mühe gibt , denn unter den
18 geſtellten Einzelturnern erhielt jeder einen Kranz mit Diplom .

* Das neue Wochenprogramm des Thaliatheaters P 7, 1,
hat ſeine Anziehungskraft wieder glänzend bewährt , ſodaß das
Unternehmen mit dem geſchäftlichen Erfolg eben ſo befriedigt iſt ,
bie das Publikum durch den Genuß der großartigen Darbie⸗
tungen auf ſeine Rechnung gekommen ſein dürfte . Außer einigen
tadelloſen Tonbildern enthält das Programm mehrere priginelle ,
die Lachmuskeln des Beſchauers anregende Humoresken . Der
dramatiſche Teil iſt u. g. durch das Bild „ Die Frau des Polizei⸗
kommiſſars “ , welches ſeinen tiefen Eindruck auf das Gemüt nicht
verfehlt , vertreten , während die „ Doniſchen Koſazen “ durch ihre

Reiterkunſtſtücke das Intereſſe in hohem Maße er⸗
wecken .

* Der Kampf gegen die Serienloshändler . Der verheiratete
Schmiedemeiſter Wiſhelm Jakob Schweickert , der verheiratete
Kaufmann Karl Hauck und der ledige Kaufmann Leon Jordens
von hier ſtanden am Samstag wegen Gründung von Serienlos⸗
geſellſchaften vor dem Schöffengericht . Kaum hat die Poligei einem
ſolchen Giftpilg den Kopf abgeſchlagen , ſo ſchießt wieder eine newe
Serienlosgeſellſchaft aus dem leider gerade durch die unbemittelten

das Geſchäft unter der Firma „ i !

Schweickert “ in dem Hauſe Gantardſtraße 3 allein , dann legte er

ſich einen Teilhaber in der Perſon Haucks zu und die Firma bekam
ein „u. Cie. “ angehängt . Vom 1. ar 1907 bis zum Mai
1907 , wo die Polizei den Giftpilz ausrottete , waren Hauck und

Jordan die Geſchätfsinhaber . Alle drei wurden zu Geldſtrafen vbon
je 100 Mark vexrurteilt .

* Leichenländung . Die am vorigen Donnerstag bei Gerns⸗
heim im Rheine geländete Kindesleiche wurde als die des
zehnjährigen Paul Eugen Pfeifer , Sohn des ſermeiſters

5 W Vater Der
me Pfeifer Ludwigsha m offenen Rheine gebadet ,

FFV Die Leiche wurde
*Gernsheinm beerdigt.

* Die Palsadern geöffnet . Der 26 Jahve alte bei der Baufirmg
Werle u. Hartmann beſchäftigte Taglöhner Paul Beißmaun ,
wohnhaft Traitteurſtraße 18 , ſchnitt ſich geſtern in ſeiner Wohnung
die Pulsadern burch . Er wurde in bedenklichem Zuſtand ins Kran⸗
zenhaus gebracht . ( Siehe Poligeibericht . )

* Mutmaßfliches Wetter am 8. und 9. Juli . Mittwoch
und Donnerstag iſt größtenteils trockenes , aber vielſach bewölktes
und auch zu leichten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Wolizeibericht vom 7 . Juli .
Selbſtmordverſuch verübte geſtern nacht gegen 10 Uhr

ein in der Traitteurſtraße wohnhafter , verheirateter Taglöhner ,
indem er ſich in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit mit einem
Daſchenmeſſer an beiden Handgelenken die Pulsadern durchſchnitt .
Pach Anlegung eines Notverbandes wurde derſelbe mittelſt Sani⸗
bätsvagens ins Allgem . Krankenhaus verbracht .

Unfälle . Ein 8 Jahre alter Volksſchüler wurde geſtern
nachntittag , als er oberhalb der Friedrichsbrücke ſeinen Hund im
Neckar badete , von dieſem in das Waſſer geriſſen und verſank , Der⸗
ſelbe konnte jedoch von dem Dienſt Nikolaus Bolleyer
hier , welcher dem Knaben ſofort nachſprang , vom Tode des Er⸗
trinkens gerettet werden . — Eche der Mittel⸗ und Ludwig Jolly⸗
ſtraße ſprang geſtern abend ein 81 Jahre alter Packer von hier
von einem in der Fahrt befindlichen Motorkraftwagen ab und wurde
hierbei von dem

—
5 des Wagens erfaßt und ihm der linke

Unterſchenkel abgedrückt . Mittelſt Sanitätswagens mußte er in
das Allgem . Krankenhaus verbracht werden .

Gefährdung eines Giſenbahntranspartes .
Am 6. d. M. vormittags halb 6 Uhr überfuhr eine Rangierabtei⸗
lung der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahn beim nebergang der

Käfertalerſtraße das Fuhrwerk eines Landtvirts von Käfertal und

wurde letzteres vollſtändig zertrümmert . Die Bahn⸗

ſchranke war während des Rangierens in dieſem Augenblick nicht
geſchloſſen Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand .

el .

Sport.
WAUD

* Schwimmkluß Salamander , Mannheim . Drei großartige
Siege konnte der Klub beim vorgeſtrigen Nationalet Wet⸗
ſchrümmen des I . Karlsruher Amateur⸗Schwimmklubs an ſeine
Fahne heften . Fritz Veckenbach gewann den von weiland Groß⸗

hergog Friedrich I . von Baden geſtifteten Ghrenwanderpreis zum
zweiten Male und damit defimitiv . Damit bewies er von neuem ,

daß er als erſte Größe im Seiteſchwimmen zu betrachten iſt und

ſeine alte Form nunmmehr wieder erlangt hat . Die 224 Meter

ſchwamm er in 3,27 Minuten . Max Weckeſſer gewann gegen
9 Kamkurrenten das Rückenſchwimmen über 56 Meter in 487
Sekunden mit 76 Sekunden Vorſprung und das Senioeſchwimmen
iwer 108 Meter , nachdem er die ganze Strecke hindurch führte , in

. 285 Minuten . Nach dieſen Siegen dürfte für das hieſige
Schwimmfeſt iun nächſten Sonntag für den Klub das Beſte zu
zrhofßen ſeim .

4 Aukomobilreunen bei Dieppe .
* Dieppe , 6. Juli . Bei der heutigen Automobil⸗

wektfahrt um den großen Preis der kleinen Wagen beendete
das Rennen als erſter Guyot auf Delage . Die von ihm ent⸗
wick⸗Ite Geſchwindigkeit betrug im Durchſchnitt 80 Kilometer in
der Stunde . Zwiſchen zwei Wogen , die von den Rennfahreern
Mactin bezw. Charles geſteuert wurden , ereignete ſich ein Zu⸗
ſammenſtoß , bei dem beide Fahrer nur unbedeutend verletzt wur⸗

des , Gunot legte die ſechs Runden der Rennſtrecke in 8 St .
4 Min . 875 Sek zurück . Wandin ( Sizaire et Waudle ] warde
mit 5 St . 52 Min . 6˙ Sek . wurde zweiter , Goux ( Owes⸗
Peugent ] mit 5 St . 58 Min , dritter . Der Sieger Gunot wurde

lebhaft beglückwünſcht . Ueber den Verlauf des Rennens wird
noch gemeldet : Als Erſter wurde Guyvot auf einem Delogewagen
entlaſſen ; die übrigen Konkurrenten folgten in Abſtänden bog ſe
einer Minute . Gupot behielt in der erſten Runde die Führung .
In der zweiten Runde ſchlug Naudin den Rundenrekord : er legſe
die ca . 77 Kilometer lange Strecke in 54 Minuten 12 Setunden
zurück . In der dritten Runde verbeſſerte Naudin mit 53 . 42 Se⸗
kunden ſeinen erſten Rundenrekord . In der vierten Runde er⸗
litt Naudin Reifendefekt und ſiel dadurch vom eeſien Platz auf
den dritten zurück . Guhot legte vier Runden in : 4922 zurück ,
fünf in : 48 . Guhot behielt die Spitze bis zum Schluß und legte
die 462 Kilometer in : 45 : 30 zurück . Jweiler wurde Naudin in

: 52 : 06 und Dritter Goux in 5 Stund ds Minpten .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 31 . Juni . ( Strafkammer . ) Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsrat Wolff. Vertreter der Gr . Staatsbehörde :
Staatsanwalt Link .

Das 18 Jahre alte Dienſtmädchen Gliſe Wicklaus hat ihrer
Dienſtherrin , der Privatiere Sofie Gries , mittelſt Nachſchlüſſel aus
einer Kommode die Summe von 45 M. geſtohlen . Urteil : 3 Monate
Gefängnis . Vert . : . ⸗A. Müül r b.

Der Cafétier Johannes Ruchti eröffnete kürzlich das Cafe
CTontinental , ohne die Vollendung des Neubaues abzuwarten . Das
Begirksamt ſprach eine Geldſtrafe von 100 M. gegen ihn aus . Auf
ſeine Berufung hin wurde heute die Strafe auf 20 M. herabgeſetzt .
Vert . : . ⸗A. Dr . Oslar Mayer .

Mannheim , 1. Juli . ( Strafkammer . ) Vorſitzen⸗
der : Landgerichtsrat Kircher . Vertreter der Großh . Staats⸗
behörde : Aſſeſſor Sorg .

Der hier wohnende 24 Jahre alte Kaufmann Bertold Boden⸗
heimer aus Offenburg wurde in Elſaß⸗Lothringen , wo er bei
Nichtkaufleuten Beſtellungen aufſuchte , ohne Wandergewerbeſchein
angetroffen . Vom Schöffengericht wurde er freigeſprochen . Das
Finanzamt legte Berufung ein , indem es zugleich Strafantrag ſtellte .
Der Malefikant ſollte in eine Geldſtrafe von 360 M. verfällt und
zu einer Nachzahlung von 180 M. angehalten werden . Heute wurde
jedoch nur auf eine Geldſtrafe von 20 M. erkannt . Das Gericht
nahm nicht eine abſichtlichs Steuerhinterziehung an , ſondern nur
eine Fahrläſſigkeit . Vert . : . ⸗A. Dr Bernheim .

„ Die ſchlechten Tage haben jetzt ein Ende , jetzt hol ' ich mein
mütterliches Erbe, “ mit dieſem in zuyerſichtlichem Tone vorgebrach⸗
ten Satz prellte die 24 Jahre alte Dienſtmagd Katharine Roos im
Mai ds . Is . eine Reihe von Perſonen ,die ſie bat , ihr zu dem
wichtigen Gange Kleider zu leihen . Andere beſtimmte ſie auf die
nur in ihrer Phantaſie vorhandene Erbſchaft hin , die 2500 Mark
betragen ſollte , ihr Koſt und Logis zu ſtunden . Die ſchlitzöhrige

caal wird auf 4 Monate hinter die ſchwediſchen Gardinen ge⸗

Der 28 Jahre alte Kaufmann Karl Adomat von hier hatte
auf Empfehlung eines Dekans Anſtellung bei der kathol . Kirchen⸗
ſteuerenhebung gefunden . Der leichtſinnig veranlagte junge Mann
lohnte dieſes Wohltvollen auf ſehr üble Weiſe . In der Zeit von
Juni 1904 bie Januar 1906 unterſchlug er über 4500 M. einge⸗

gangener Kirchenſteuerbeträge . Die Entdeckung wußte er durch
raffinierte der Handkiſte und der Hauptliſte hintanzu⸗

halten. e Beträge radierte er aus und ſetzte an ihre Stelle
Heinere . Weiter verſah er eine Reihe von Poſten, die ſchon bezahlt
waren . mit Vermerken , als ob dieſelben noch ausſtünden . Er be⸗

haubtet, ex ſei mit ſeinem Gehalt — anfangs 800 . , ſpäter 1200
5 28. ielige

au einer — 9 Manaten . .

Aus dem Großherzogtum .
de Heidelberg , 6. Juli . Das Berl . Tagbl . meldete kürz⸗

lich , Frau Toſelli , die einſtmalige Kronprinzeſſin von Sachſen ,
i anſcheinend ſchwer erkrankt und habs ſich in ee ihres

Batten nach Heidelberg in die Frauenklinik begeben um hier von

einem Leiden
11

zu finden , an dem ſie bald nach der Ge⸗
burt ihres Sobnes aus der Ehe mit Toſelli erkrankte . Hierzu
bemerkt das Heidelb . 1 Ob es ſich um eine ſchwere Er⸗

krankung der Frau Toſellt der angegebenen Art handelt , wiſfen
wir nicht . Unrichtig jedenfalls iſt es , daß Frau Toſelli in der
Frauenklinik ſich befinde. Sie hatte vielmehr die Behandlungeines berühmten bieſigen Spezialiſten für Darmkxanlheiten auſ⸗
geſucht und im Diakoniſſenhaus in der Plöck ſich in Pflege be⸗
geben . Wie uns übrigens mitgeteilt wird , ſoll Jau Toſelli von
hier nach Halle abgereiſt ſein .

un . Heidelberg , 5. Juli . Heute Sonntag Mittag 3412
Uhr fand im Bürgerausſchußſaal des Rathauſes die Beſichtigung
der vier von dem Stadtrat Adam Ellmer , der Familie Frdr .
Wolff , Jamilie Landfried und der Familie n
Fiſcher geſtifteten Glasmoſaikfenſter durch den Bürger⸗
ausſchuß ſtatt . Herr Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens ſtattete
zunächſt den Dank an die hochherzigen Stifter ab , ſodann an
Kunſtgewerbeſchuldirektor Herrn Profeſſor Hofacker aus
Karlsruhe , dem der Plan für die Jenſter und die Ueberwachung
ihrer Ausführung zu verdanken ſei . Die Fenſter , die ebenſd wie

die bereits vorhandenen Mittelfenſter faſt ausſchließlich aus far⸗
bigen Glasſtücken zuſammengeſetzt ſind , ſtellen in den Mittek⸗
ſeldern Stadtbilder aus Altheidelberg (1. „ das obere
Tor “ , 2. „Heiliggeiſtkirche “, 3. „ Marſtall und Zollgebäude “, 4.
„alte Brücke “ ] dar , während in der Umrahmung je drei Pfalz⸗
grafen und Kurfürſten dargeſtellt ſind (1. Ruprecht . , Rup⸗
recht III . , Ludwig III . , 2. Otto⸗Heinrich , Ludwig . , Fried⸗
rich II . , 8. Friedrich . , Friedrich III . , Friedrich IV . , 4. Pihlipp
Wilhelm , Johann Wilhelm , Karl Theodor ) . Die Fenſter ſtammen
eus dem Atelier des hieſigen Glasmalers Heinrich Beiler ſen ,
die ſtützenden Eiſenkonſtruktionen von der Firma Gebr . Hohl ,
Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens betonte in ſeiner Rede , es er⸗
fülle ihn mit beſonderer Freude , daß die Familie Kuno Fiſcher
hier verewigt ſei . Die Fenſter , die dem ſchönen Saale außer⸗
ordentlich zur Zierde gereichen, fanden bei den Mitgliedern des
Hürgerausſchuſſes großen Beifall . Herr Hofrat Dr. Thor⸗
becke gab einen kurzen Abriß der pfälziſchen Geſchichte , wie er
durch die Bilder repräſentiert werden ſoll . Er wies zum Schluſſe
barauf hin , daß der Bürgerausſchuß in den jetzt ja meiſt ſo langen
Sitzungen die beſte Gelegenheit hätte , die Schönheit der Bilder

zu genießen und die auf ihnen verzeichneten Regieruungszeiten
der Pfalzgrafen ſich recht genau einzuprägen . — Heute Mittag
fand auf dem Neckarvorland eine große Uebung der Sani⸗
tätskolonnen von Heidelberg und der umliegenden Ortſchaf⸗
ten ſtatt , der die Geſamtidee einer 47

75
Schlacht zugrunde lag ,

Auch eine Abteilung der Mannheimer Sanufkäts⸗
kolonne war zugegen .

K. Stühlingen , 6. Juli . Auf einem Hofe bei

Schleitheim geriet nachts eine Kuh vom Berge aus ,

an ben ſich das Haus anlehnt , auf die Diele eines Anbaues .

Die Eheleute hatten ſich kaum aus ihrem Bett geflüchtet , als

es krachte und die Kuh in das Schlafzimmer herabkam , mit

dem Hinterteil in das Bett des Ehemannes , mit dem Kopf
in die weichen Kiſſen der Frau .

K. Waldshut , 6. Juli . Hier wurde ein Ruſſe namens

5 Demitriff , der ſich als Handwerksburſche in der Gegend
berumtrieb , feſtgenommen . Man glaubt , in ihm einen der

Konſtanz , 7. Juli .

Mörder des bei Luttingen ermordeten Tapeziers Emil
Reimann aus Winterthur entdeckt zu haben . Es haben ſich
verſchiedene Verdachtsmomente gegen ihn ergeben, insbeſon⸗
dere weigert er ſich, ſeinen Aufenthalt am fraglichen Abend

( 28 . Juni ) anzugeben .
o . Vom Bodenſee , 5. Juli . Die ſeit beinahe 14

Tagen herrſchende Wärme hat in den Alpen mit dem

Schnee ſraſch aufgeräumt . Der Säntis iſt , was ſeit beinah⸗
20 Jahren nicht mehr erlebt wurde , ſchon Ende Juni wieder

ſchneefrei geworden .

Pfalz , Heſſen und umgebung .
Neuſtadt a. . , 6. Juli . Die Firma R. u. W. Maucher

iſt durch Kauf mit ihrer Privatkundſchaft und ihrem Lagerbeſtand
in die Hände der bekannten Weingroßhandlung Karl Joſeph Hoch
hier übergegangen . Die Firma hat auch das ganze Maucherſche

Burueauperſonal mit übernommen und wird das Geſchäft der an⸗

gekauften Firma in unveränderter Weiſe weiter führen . Zu dieſem
Zweck beabſtchtigt die Weingroßhandlung K. J . Hoch die Gebäu⸗

lichkeiten auf ihrem in der Talſtraße gelegenen Anweſen bedeutend

zu vergrößern . 5* Homburg , 2. Juli . Geſtern nachmi fuhr an einer

gefährlichen Stelle der Straße Homburg⸗Schwarzenbach ein Auto⸗
mobil in voller Fahrt gegen einen Baum , der durch den Anprall voll⸗

ſtändig entwurzelt wurde . Die Inſaſſen des Automobils , ein Chauf⸗
feur und zwei Oeſterreicher , wurden herausgeſchleudert ;
während der Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkam , er⸗
litten die beiden anderen Mitfahrenden bedeutende Kopf⸗ und

Rückenverletzungen .
* Pirmaſens , 6. Juli . Geſtern Nacht kurz nach 2 Uhr

zwurden die Bewohner der Landauerſtraße durch eine gewaltige
Gyploſion erſchreckt . Faſt in demſelben Augenblick ſtand di⸗

große Schuhfabrik Jalob Adolf nebſt dem angebauten Wohnhauſe
in Flammen . Die Feuerwehr konnte ihre Tätigkeit nur auf die

Rettung der ſchwer bedrohten Nachbarhäuſer beſchränken . Ueder
die Entſtehung des Brandes iſt nach der „ Pf . Pr . “ zu berichten ,
daß der Schwager des Beſttzers Adolf , der verheiratete

Jahannes Schön van hier , einen imtenſiven Gasgeruch bemerkte ,
worauf er mit einem offenen Licht in den Buremmträumlichkeiten
nach der Urſache dieſes Gasgeruches forſchte . Plötzlich erfolgte die

Exploſion . Schön erlitt ſchwers Verletzungen und konnte

nur mit Mühe gerettet werden . Auch Frau Adolf wurde

ſchwer verletzt , während der Beſitzer , der 42 Fahre alte Schub⸗
fabrikant Adolf , in den Flammen umgekommen dſt .

Von Tag zu Tag .
— Des Doppelmordes verdächtig verhaftek .

Der Landwirt Götz aus Stockbach iſt
unter dem Verdacht , am 29 . März ſeinen Vater und am letzten
Freitag ſeine Fran ermordet und in einen Bach geworfen zu

haben , verhaftet worden .

— Jamilientragödie . Aachen , 7. Juli . Eine Ja⸗
milientragödie hat hier wieder zwei Opfer gefordert . Der Wirt
Karl Sabelsberg in der Sebaſtianſtraße zertrümmerte ſeiner
Frau durch einen Schuß den Unterkiefer und entleibte ſich dann
ſelbſt . Die Frau iſt nun auch ihrer Verletzung erlegen . Das
Ehepaar hinterläßt 5unmündige Kinder .

— Schwimmend über den Aermelkonal . Ber⸗
lin , 7. Juli . Der belannte Schwimmer Wolffe machte geſtern
neuerdings den Verſuch , den Aermelkanal zu durch⸗
ſchwimmen . Er unterlag aber kurz vor dem Ziele der

ſtarken Strömung.
— Abgeſtürzt . Innsbruck , 7. Juli . Der Bahn⸗

beamte Georg Pendl iſt auf der Aſteralp bei Kitzbühl über
eine 30 Meter bohe Felswand abgeſtürzt und ſchwer ver⸗
letzt worden .

— Die Heirat des Herzogs der Abruzzen .
Rom , 7. Juli . Der ⸗Tribuna“ zufolge iſt die Nachricht , daß aus
der Heirat des He der Abrugzen mit Miß Elkins nichts
werden würde , exrfunden .

Der Prozeß gegen Euleuburg .
* Berlin , 7. FJuli . Ueber die Vorgänge in der geſtrigen

Sitzung des Meineidprozeſſes Eulenburg meldet

15 Gerichtsberichterſtatter der „Irkf . Ztg . “ folgende Einzel⸗
en :

Zu Beginn der heutigen Sitzung meldete ſich zunächſt Juſtiz
rat Wernſtein noch Aamal 10 55 ure deneee E
wurde dann zunächſt als

Henzt
der Oberhofmarſchall Graf

n ſchonEuleuburg , ein Verwandter des Angeklagten , der ih
von Kindheit an lennt , vernommen . Er ſoll bekundet haben , daß
er niemals auch nur gerüchtweiſe von homoſexuellen Neigungen
des Angeklagten das Geringſte gehört habe . Er hat auch niemals
etwas darüber vernommen , daß der Angeklagte zu ſeiner Mün⸗

chener Zeit außer ſeiner Hauptwohnung noch mehrere Zimmer
zu ſeiner Benutzung gemietet habe , wie behauptet zu ſein ſcheint .

Der nächſte Zeuge war der bekannte Milchhändler
Riedel aus München , der in dem Münchener Prazeß ausführ⸗
lich die ſchmutzigen geſchlechtlichen Handlungen
geſchildert hat , die Eulenburg mit ihm vorgenommen haben ſoll .
Ueber die Vernehmung dieſes Zeugen verlautet , daß er bei ſeiner
früheren Ausſage geblieben iſt und ſeine Darſtellung
von ſeiner Bekanntſchaft mit dem jetzigen Fürſten Eulenburg
und dem weiteren Verlauf der Dinge ganz mit derjeuigen über⸗
einſtimmt , die er vor dem Schöffengericht in München gegeben
hat . Insbeſondere ſoll er genau die Szene geſchildert haben ,
in der der Angeklagte eines Tages mit ihm das Boot verlaſſen
hat , in ein Gehölz gegangen iſt und ihm dort aus einer mitge⸗
brachten feurigen Wein zu trinken gegeben habe .
Dabei habe er , e ſich dann dabei etwas beſchwipſt und auf
Aufforderung des Angeklagten ſei es zu einer Schmutzerei ge⸗
kommen . Auch ſeine übrigen Begegnungen mit dem Grafen

Eulenburg in München ſchilderte der Zenge , wie wir hören ,
übereinſtimmend mit ſeinen früheren Aus⸗
ſagenz er ſoll wiederum alle Einzelheiten dem Gerichte vorge⸗
führt und insbeſondere die Szene mit dem fremden jungen Herrn
in der Wohnung des Angeklagten ebenſo geſchildert hahen , wie
ſ. Zt . in München . Dieſer fremde junge Herr , der den Verſuch
gemacht habe , eine Handlung im Sinne des Paragr . 175 an ihm
dorzunehmen , ſei von dem 1 auch „ Herr Graf “ ange⸗
ſprochen worden . Der Jeuge ſoll , ſo hören wir weiter , auf
wiederholte eindringliche Borhaltungen des Landgerichtsdirektors
Kanzow verſichert haben , daß das , was er hier ausſagt , die reine
Wahrheit ſei und er nicht anders ausſagen könne . Dem

—

S.

Fr

MrcSaee.

e

es

z

Fedg

A

N

S

8
*



Fenr

Ur

r

rc

Fürſt Eulenburg hatte in letzter Nacht in der Charits einen

ausgegeben wird . Darauf meinte Eulenburg , er habe allein

nur Wein getrunken , weil er ſich an jenem Morgen ſeakrank
flühlte und hoher Seegang war .

zu bemerken , daß Riedel , als er gefragt wurde , wie er ſich

angab , er habe im Herbſte vorigen Jahres Fürſt Eulenburg

kannt . Als ihn ein Bekannter auf die eidlichen Ausſagen
Eulenburgs im Hardenprozeſſe hinwies und ihm riet , als

Zeuge dagegen aufzutreten , habe er bald dieſen Entſchluß
bverwirklicht , um der Wahrheit Geltung zu ſchaffen .
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heute Abend im Aeroplan 18 Kilometer in 20 Minuten zu⸗

Eulenburg in der letzten Nacht in der Chaxite einen ſo bedenk⸗

Unmgegend des Starnberger Sees ſollen ſehr ſorgfältig erörtert

ſtück erklären wollen ; auf Befragen gab jedoch der Ober⸗

hofmarſchall die Auskunft , daß zum Frühſtücknur Kaffee

beſchloß heute , erneute Schritte zur Herabſetzung des

Portos für Briefe und Druckſachen zu unternehmen . Was

die Briefe anlangt , ſo verhandelt gegenwärtig England
ſowohl mit den Vereinigten Staaten als mit

HFrankreich wegen der Herabſetzung des Brief⸗

Maunheim , 7. Juli . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . ) 5 . Seite .
Juftizrat Bernſtein habe er alles freiwillig erzählt . In großer

Erregung klagte der Zenge , weltdes er⸗

dulden gehabt habe: ſein Name habe überall geſtanden , ſein
Geſchäft ſei zurückgegangen und jeder habe auf ihn gezeigt . Be⸗

einflußt ſei er nimmermehr worden , ihm ſei vielmehr immer
ans Herz gelegt worden , nichts als die reine Wahrheit zu ſagen .

Was den Fürſten Eulenburg betrifft , ſo ſoll er auf eine Frage
des Präſidenten geantwortet haben : er kenne den Riedel jetzt
wieder . Als er ihm das erſte Mal vorgeſtellt worden , habe er
geſagt , er könne ſich ſeiner nicht mehr erinnern . Er gebe zu ,
ihn von der damaligen Zeit her zu kennen , es ſei ihm aber ganz
unverſtändlich , wie Riedel ſo etwas erzählen könne . Der Zeuge
mußte den Angeklagten immer genau anſehen , auch eine Photo⸗

zrapbie des Fürſten aus damaliger Zeit und blieb dabei , daß er
ſich in der Perſon nicht irre . Auch die örtlichen Verhältniſſe der

worden ſein und Riedel ſoll genan die Lage des Gebölzes be⸗

ſchrieben haben , in welchem die Szene mit der ihm von den Ange⸗
klagten geſpendeten Weinflaſche und die daran ſich knüpfenden
Vorkommniſſe ſich entwickelt haben ſollen .

Die Glaubwürdigkeit des Zeugen wurde des weiteren in einem
Kreugverhör , dem dieſer unterworfen wurde , geprüft , der

Zeuge ſoll aber mit aller Beſtimmtheit bei feiner Ausſage
geblieben ſein . Auf der anderen Seite verblieb aber der A n⸗
geklagte dabei, daß es ihm unerfindlich ſei , wie der

Zeuge ihm ſolche Schmutzereien , die ihm ſelbſt höchſt widerwärtig
ſeien , nachſagen könne . Der Zeuge müſſe irgend euvas verwechſeln
und ſich ſpäter eingeredet haben, daß er (der Angeklagte ) der⸗

jenige ſei , mit dem er damals ſo eitwas gemacht habe . Zur Be⸗
urteilung der Glaubwürdigkeit des Zeugen ſind die ſämtlichen
Strafakten des Riedel eingefordert worden . Es ſollen auch noch
die ſämtlichen Militärakten des Riedel herbei wer⸗
den . Um 3 Uhr mußte die Sitzung abgebrochen werden , da
der Angellagte erllärte , den Borgängen nicht mehr folgen zu

* * *

JBerlin , 7. Juli . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

bedenklichen Schwächeanfall , ſodaß mehrere Aerzte ſich
um ihn bemühten und ihn durch eine größere Doſis Morphium
beruhigen mußten . Seit geraumer Zeit kommt er überhaupt
nicht mehr ohne Morphium zum Schlafe .

Aus der geſtrigen Vernehmung des Oberhofmarſchalls
SGraf Auguſt Eulenburg iſt zu erwähnen , daß dieſer

nicht die geringſte Kenntnis von den perverſen Neigungen
ſeines Verwandten gehabt haben wollte . Dabei wurde jedoch
folgender Widerſpruch in des Angeklagten Ausſage feſt⸗
geſtellt : Eulenburg hatte ſein auffälliges Benehmen gegen den

Steward Troſt an Bord der „ Hohenzollern “ mit leichter ,
Trunkenheit infolge des üblichen Trinkens beim Früh⸗

oder Tee , aber nie Wein an die kaiſerlichen Jachtgäſt .

Zu der Vernehmung des Zeugen Riedel iſt noch

nach 4 Jahren noch jener Vorgänge ſo genau erinnern könne ,

wiedergeſehen und trotz der langen Zeit ſofort er⸗
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Tetzte Hachrichten und Celegramme .
* Paris , 6. Juli . Die Verkehrskommiſſion

des franzöſiſch⸗deutſchen Handelskomitees

portos von 10 auf 5 Centimes . Das Komitee befürwortet ,
daß die nämliche Herabſetzung gleichzeitig zwiſchen Deutſch⸗
land und Frankreich durchgeführt werde . Auch ſprach ſich
das Komitee für die Herabſetzung des Tarifs der Zei⸗

tktungen und Druckſachen , der bisher fünf Zentimes für
fünfzig Gramm beträgt , auf drei Centimes für die erſten

fünfzig Gramm und auf fünf Centimes für je hundert
( Frkf . Ztg . )

Der Luftſchiffer Farman legte

Gramm aus .
* Paris , 6. Juli .

rück und gewann den 10 000 Franes⸗Preis .

Petersburg , 6. Juli . In der heutigen , nicht
öffentlichen Abendſitzung der Reichsduma , wurden die

vom Marineminiſterium angeforderten 4 200 000 Rubel für
außergewöhnliche dringende Ausgaben für die

Schwarzemeerflotte und für die Häfen am

Schwarzen Meer bewilligt .
5 85

Deutſcher Städtetag

* München , 7. Juli . Die Teilnehmer am zweiten deut⸗

ſchen Städtetag , etwa 300 , verſammelten ſich geſtern abend

im alten Rathausſaale zu einem Feſtmahle . Dabei ſprach
Oberbürgermeiſter Kirſchner⸗Berlin auf die deutſchen Städte u.

ihre Vertreter , Oberbürgermeiſter Beutler⸗Dresden auf die
Stadt München und ſeine Einrichtungen . Seitens der Mün⸗

chener Gemeinde erwiderte Stadtverordnetenvorſteher Schwarz
mit einem Hoch auf den Städtetag .
8 Ein nener Betrugsprozeß Lewandowski .

Berlin , 6. Juli . In dem Betrugsprozeß gegen den
öſterreichiſchen Reichsgrafen Emanuel Arx zu Vaſegg be⸗

antragte der Staatsanwalt gegen den Grafen 2½ Johre , gegen
au Lewandowski 3½ Jahre Gefängnis und je 8 Jahre Ehr⸗

erluſt . Frau Lewandowski fiel , als ſie den Antrag des Staats⸗
anwalts hörte , in laute Weinkrämpfe . Die Verteidiger beantrag⸗
ten Freiſprechung , bezw. Milderung des Strafmaßes .

— Eulenburgs Geſundheitszuſtand .
Berlin , 7. Juli . Dem Berl . Tagbl . zufolge erlitt Fürſt

ichen Schwächean fall , daß ſofort mehrere Aerzte
werden mußten .

zu Rate gezogen
„

Arbeiterbewegung . 5

Kat towitz , 6. Juli . Eine von polniſchen Arbeitervereinen
e

der Hauptſtadt von Paraguay von Erfolg begleitet

tret en, falls nicht die angeblich wegen der Landtagswahlen ge⸗
maßregelten Arbeiter wieder eingeſtellt würden , eine 10prozent .
Lohnerhöhung und der 8 Stundentag und eine beſſere Behandlung
der Arbeiter zugeſichert ſeien .

Marokko .

* Paris , 7. Juli . Der „ Eclair “ erfährt aus Tanger , daß
Abdul Aſis füngſt verlangt habe , franzöſiſche Trup⸗

pen ſollten einen Punkt weſtlich von Rabat beſetzen , um Mulah

Hafid den Weg abzuſchneiden , doch ſei infolge der Un⸗

tätigkeit Abdul Aſis dieſer Plan nicht zur Ausführung gelangt .
Die Anhänger Abdul Aſis ' würdem täglich mehr von Entmutigung

erfaßt .
* Paris , 7. Juli . Der heutige Miniſterrat wird ſich

mit den Grundzügen einer Erklärung beſchäftigen , mit welcher der

Wimiſter des Aeußern Pichon auf Jaureès Anfrage über den

Zwiſchenfall von Azemur antworten wird . Der „ Ma⸗

in “ will wiſſen , Pichon werde u. a . erklären , daß General

' Amade noch das Vertrauen der Regierung beſitze . In parla⸗

mentariſchen Kreiſen verlautet , der konſervative Deputierte Denis

Cochin beabſichtige ſogar , das Vorgehen ' Amade ' s zu recht⸗

fertigen und die von der Regierung veröffentlichte Note ſcharf zu

kritiſieren .
Der Aufſtand in Niederländiſch⸗Indien .

* Haag , 6. Juli . Amtlich wird gemeldet , daß an der Weſt⸗
küſte von Sumatra nur noch ein einziges Dorf widerſpenſtig iſt .

In Alt⸗Agam ( Ober⸗Padang ) wurden die Fanariker überrum⸗

pelt und viele verhaftet . In Suliki iſt die Ordnung wieder⸗

hergeſtellt .
* Amſterdam , 6. Juli . Dem „ Handelsblad “ wird aus

Batavia telegraphiert , daß ſich der Häuptling der Altchineſen
Tökß Binblang Pidie , der ſeit langer Zeit die Seele des Auf⸗
ſtandes war , mit 200 Mann ergeben hat . — Einem zweiten Tele⸗

gramm des „ Handelsblad “ aus Batavia zufolge griff eine Bande

von 100 Eingeborenen ein Bivak bei Mahanpandjang an der

Weſtküſte von Sumatra an . Der Angriff wurde abgeſchlagen .
Die Eingeborenen haben einen Verluſt von 10 Toten , während

auf Seiten der Regierungstruppen ein Mann verwundet wurde .

Arbeiterreformen .
* London , 6. Juli . Das Unterhaus nahm in zweiter

Leſung das Geſetz über den achtſtündigen Arbeits⸗

tag der Bergleute mit 390 gegen 120 Stimmen an .
* Wien , 6. Juli . Das Abgeordnetenhaus nahm

einſtimmig die Dringlichkeit des ſozialdemokratiſchen Antrages
betreffend die Reform und den Ausbau der Arbei⸗

terverſicherung an . Im Laufe der Debatte teilte der

Miniſter des Innern mit , daß die Arbeiten zur

Fertigſtellung des Entwurfs in kür zeſter Friſt beendet

würden . Der Entwurf würde nicht nur eine Reform der

Kranken⸗ , Unfall⸗ und Invalidenverſicherung , ſondern auch
bindende Fürſorgeeinrichtungen für den Kreis

jener wirtſchaftlich Selbſtändigen vorſchlagen , die nach ihrer
Lebenshaltung der Arbeiterſchaft naheſtehen und

in gleicher , ebenſo berechtigter Weiſe ein Bedürfnis nach Ver⸗

ſorgung für die Zeit der infolge fortſchreitenden Alters ver⸗
minderten Erwerbstätigkeit empfinden . ( Lebhafter Beifall . )

Pearys Nordpolfahrt .

Newyork , 6. Juli . Der Nordpolfahrer Peary iſt
ſoeben von hier abgefahren . Er beſucht zunächſt den Präſi⸗
denten Rooſevelt in der Oyſterbay . Das Schiff über⸗
wintert lt . „Frkf . Zig . “ in Smiths Sund . Peary tritt die

Schlittenfahrt zum Pol im Februar an .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Sozialdemokratiſcher Parteitag ,

Berlin , 7. Juli . Wie der „ Vorwärts “ meldet , wird

der diesjährige Parteitag der ſozialdemokrati⸗

ſchen Partei Deutſchlands in Stuttgart am 13 . Sep⸗
tember ( Sonntags ) eröffnet und findet vom 14 . September ab

im Herkulesſaale ſtatt . Nach vorläufiger Tagesordnung be⸗

richtet Molkenbuhr über Sozialpolitik , Fiſcher über

Maifeier , Singer über Reichsfinanzreform , Gehrig über

Kaſſe und Preſſe und Eichhorn über Parlament .
* 1

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

＋London , 7. Juli . Der Korreſpondent der „ Daily
Mail “ in Teheran meldet , daß der Erlaß des Schah ,
durch welchen der Belagerungszuſtand wieder auf⸗
gehoben wird , in Teheran die Leute beruhigt hat . In
Täbris ſei dagegen die Situation noch gefährlich , da dort

gegen 1000 wohlbewaffnete Revolutionäre eine
ſtarke Stellung einnehmen , welche die Rechim⸗Khans⸗Kavallerie

bisher vergeblich anzugreifen verſucht hat . Etwa 1700

Häu ſer werden von den Aufſtändigen täglichgeplündert .
Ein empfindlicher Mangel an Brot macht ſich ſchon bemerkbar ,
da die meiſten Mühlen zerſtört ſind . Die Provinzialregierung

iſtmachtloss und die Regierung in Teheran hat mit großen

finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen . Die Aufnahme einer

ausländiſchen Anleihe erſcheint unerläßlich , damit

der Schah die rückſtändige Löhnung auszahlen kann .

London , 7. Juli . Aus Petersburg berichten ver⸗

ſchiedene Korreſpondenten Londoner Blätter , daß die geſtrige
Nachricht des „ Daily Chronicle “ von einem diesjährigen Be⸗

ſuche des Zarenpaares in Cowes auf Erfin⸗
dung beruhe . 85

＋London , 7. Juli . Die hier aus Buenos⸗Aires ein⸗

getroffenen Nachrichten beſagen , daß die Revolution in

war . Nach dreitägigem Kampfe gewannen die Aufſtändigen die

Oberhand . Ihre Verluſte betrugen 180 Tote und Verletzte .
Der Expräſident General Ferreira befand ſich geſtern noch
im Regierungspalaſt , aber die anderen Miniſter ſind bereits in

die argentiniſche Geſandtſchaft geflüchtet . Die Ruhe iſt

wiederhergeſtellt . Der neue Miniſterpräſident heißtinberufene Bergarbeiterverſammlung
ib eaf der derbeamge n u aftand 3u
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Verantwortlich :

Man tut gut
Viele Zahnpulver des Handels enthalt
Unterſuchungen feſtgeſtellt haben ,

Zahnſeifen öder Zahnpaſten ſind
bezw . wegen der organiſchen Stoffe ,
Zahnpflege nicht beſonders geeignet .
wird entſchieden mittels eines feinen ,

bei Einkauf eines Zahnpulvers ode
ahnpaſta vorſichtig zu ſein

ſſenſchaftlich
toffe , die di

einer

Auszeichnung . Die in weiten Kreiken bekannte Firma
Reichel , Berlin . . , wurde auf der Erſten Großen Far
ſtellung des Deutſchen Drogiſten⸗Verbandes E. V . zu Bocht
Juni 1908 für „Original⸗Reichel⸗Eſſenzen “
Kognak, Rum , Likören , Fruchtſyrupen und alkoholfreien Getränken
etc . mit der „ Goldenen Medaille “ prämiiert . Wieder ein neuer
Beweis für die Güte der ſo berühmten Fabrikate .

gur Selbſtbereitung vo

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

J . . : Nichard Schönfelder .
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher :
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei,

G. m. b. . : J . . : Julins Weber . 5
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e) mäßig genährte
535 Schweine :

aſſen und deren Kreuzungen im Alter
b ) fleiſchige 84 —00 . , c ) gering

„ d ) Sauen und Eber 56 —60 M. Es wurden
000 Lufuspferde : 0000 —- 0000 . , 100

300 —1300 . , 85 Pferde zum Schla ch⸗
000 Zucht⸗ und Nutzvie

00 —00 Mk. , 00 Milchkü he:
Zid⸗

7408
wegen ihres Alkali⸗Gehaltes

515 5 5 dhun Iizie beſte mechaniſche Zahnpfle
gleichmäßig gekörnten Babeande

ausgeführt , das auch unter dem Mikrofkop kein

P.
chen edel und kräftig . Preis einer
Doſe, mehrere Monate ausreichend , 1

wird innen das altbewährte

Hunyadi Janos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis : ein Weinglas voll .

Naſéère , der neue Miniſter des Auswärtigen Ayal a⸗
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Kreuzſtern

Manmnheim .
Dienstag , den 7. Juli 1908 .

54 . Vorſtellung im Abonnement C .

Gsstsplel des Herrn AIbert Bassernann

vom Lessingtheater in Berlin :

Vom andern Ufer .
Drei Einakter von Felix Salten .

In Szeue geſetzt von Emil Reiter .

—

I . Der Graf .

Komödie .

Perlenen

es , ſein Sohn Guſtap Trautſchold
Gräfin Helene

Lebenberg,ſeine Nichte Alice Altman HallGraf Max Feſtenbe ih M „
Neumeier , Ludwigs Felix 05
Ein Kommiſſär .

II . Der Ernst des Lebens .

Schauſpiel .

Perſonen :
Hugo , Freiherr von Neuſtift 95

3

Regierungsrat Pr . Konrad Hopfner Chriſtian Eckelmann
Emilie , Hopfners Frau, Hugos Schweſter Lene Blankenfeld
Ein Dienen „ VEmil Beriſch

III . Aufersteh
Komödie. ung.

Berionen :
Konftantin Trübner 80 3

7 55 15 n 55 10 9819ſeine Tochter 5 w trſ.
Eduard Koberwein VVB Euftab Leaulſhotd
Leopold Schenk , Klavierlehrer „ „ Alexander Kökert
Daiſy Leblanc , Schauſpielerin . . Lene Blankenfeld
Ein Diener „ Sigmund Kraus.

Graf Max Feſten berg* Hugo . Freiherr von Neuſti Alb . Baſſerma8 Konftantin Tedsner 5

Kaſſeneröffn . %7 uhr . Aufang 7 Uhr . Ende 9¾ Uhr .

Nach dem 1. u. 2. Stück ſinden größere Pauſen ſtatt .

Mittel⸗Preiſe .

2m Großh . Boftheater .
Mittwoch , den 8 . Juli 1908 . Schülervorſtellung

Wilhelm Tell .
Aufaug 4 Uhr .

2 bestesP Omril Erfrischungsgetränk .
DD — SrhILHAOR .

Vom I . FUIIab
beünden sioh melne Bureaux und Lager im Hause

U4 , 10 parterre .
einrich Bohrmann , Welngrasshanilung

Hemden - Klinik , P 6 , 19 .
Antertigung u . Reparatur 902 Nerree

unter Garantie . 80285

Himbeersaft Ke

113 beorg Lichentler 91,18
Fernaprecher 2184 . Qegründet 1889 .

Wäsche - u. Aussteuer - deschäft ,
Spezialität : Herrenhemden .
5 Uitglied des Allgem. Babatk - Sparverema . 74160

da Ceorg Lutz 5 .
e e — Schlosserel 797381

Reparaturen von Kochherden und Oefen jeder Art ,
gowie Aumavern derselben . —

Lieferung von Lrertrteilen .

U Hanteet
jeder Art u , Preislage

empflehlt

Otto Ferber , P7 , 19
77526

Spezlalhaus für Löffel - un

Telephon 4169 . Heidelbergerstracse

issébrennerel
Luise Evelt Wu E 2 , 14.Näbhe dor F

Telephon 4169 .

Gr. Bof⸗ U. National. Theaterf
Heilbewährf

valeszenten von l

bei Faeren der Atmungs - , Verdauungs - und Harn -
Or

en
bel Gicht und Zucherkrankheit . — Den Rekon -

luenza ärztlicherseits besonders empfohlen . 2
Qustav Strieboll, Versand der fürstlichen Mineralwasser , Bad SEbrunn in Schles. 1

Prospekte , usw . kostenfrei . —

We guppen
kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen

ganz besonders zu statten . Tur mit Wasser aufgekocht , gibt ein Würfel zu 10 Pig . in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe .

MHan verlange aus drücklich M A NL ' Suhpem, Schutzmarke „ Kreuzstern “ ,

end un tbar

884880
Hierdurch mache ich die ergeb . Mitteilung , dass in diesem5 Sommer auch an Wochentagen eine bessere Zugverbindung

8
als früher nach Hannheim eingefũhrt ist .

7
Letzter Zug ab hier ½9 Uhr abends .

50 eb. Neckarflsche . — Unter Zusicherung aulmerk-
samer Bedienung bittet um geneigten Zuspruch

4 699 Josef Karlein .2z. „Schlosss . 3

——. . . . . . . .

Wer nach Heidelberg ziehen will , wende ſich um
Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das

Berkehrs⸗Bureau BHeidelberg
Hauptſtraße 77 m. 12556

Gleichzeitig empfehle ich mein Ia . Edinger Lagerbier

( H idelb
5

eidelberg Srg

f U
75 m ub . d. M.

S Jockenheimer chlössehen2

( Bell und dunkel ) , fl. Welne , reichhaltige Speisekarte ,

Mittelpunkt der
adisch .

HKöhenluftkurort I . Ranges . Person . ohne

*

1907:

Schwarz -
waldbahn .—Som-

Fassanten . Hervorragende Naturschönheiten . 85 rösste
Masserfälle , 168 m hoch . Industrie - u. Gdewerbekalle . Hotels für alie

mer - und Wintor⸗-
statlon . —- Saison -

Ansprllebe , Frospekte mit Hotelpreisliste durch die Kurverwaltung .
7484

banenebrein Zürich.
Sonnkag, 2, Jull, nachm. A Uhr im Mbelungonsaale

drosses Folkskonzert
au Bunsken der Lungenbellansfalt Stammberg.

Mitwirkende :
Erl . H. Denzler , Konzertsängerin Zürich ( Alt )
Herr J. Sommer, Konzertmeister Mannheim ( Violine )
Herr Kapellmeister L. Kemptner , Der Ohor des Züricher

Lehr ergesangvereins.
Eintrittspreise : Sitzplätze im Saal und Empore 50 Pfg.

Gallerie 40 Pfg , Stehplätze 80 Pfg .
Karten sind in den Musikalienhaudlungen , in verschiedenen

Verkaufsstellen und an der Tageskasse erhältlich .

Lcumeht⸗Singgor Mannheim .
19 0

an e e Geburtstag , 9. Juli
und des im Laufe des Jahres

enden

Wjährigen Stiftungsfeſtes
werden ſämtliche ſtimmbegabte 5
wehrleute der vier Kompagnien

höflichſt erſucht , ſich dem Singchor anzuſchließen . Dle Ge⸗fn r finden aus 7 Anläſen nunmehr zwei⸗
mal in der Woche und zwar Dienstags und Donners⸗
tags , abends ½9 Uhr , im Lokal „Erbprinzen“, O 5, 1,
ſtalt . 31558

Der Verwaltungsrat : Der Vorſtand :
GE. Molitor , H . Heller ,

Kommandant . Vor ſitzender .

CO gnac

Scherer
In allen Preislagen .

Eeanzg Hervorragende deutsche Marke .
ee ,

preise auf den Etiketten .

*

60

Scherer d Co. Langen . Frmntbf 2. . )

Hateragen durch Plakate efkenntlich .8019˙

Feuberwerk- —engal. Befeuchtung-Iiumination
bis zu den Imposantesten Darbletungen ( Ia Referenzen ) ,
übernimmt oder llefert : Fritz Zest , Feuerworker .

Tel . 6405 . MSAnHReirgn P5 , 4. 80137

Ppotographische
Werate und Utensilten

Platten , Pavler ele .

Spexlalität :

Eutwiekter und Läsungen .
Dunkekammet .

Drogerie

Kum Waldhom

Anläßlich der Dekorierung der Kame⸗

Aaſ iſche Vollsbilliothel.
Jedermann unent⸗

geldlich zugänglich .

90 Ausleihſtunden :

10 —12 Uhr.

0 abends

9
Rheinhäuſerſtr . 20, 2. St . l.

Senglugberrountag vormi t 30

Freiwillige Feuerpehr .
Steigerabteilung .

NSonntag , 12 . Juli
755

morgens 7 Uhr

Aebung
der I . II . und III .

Kompagnie .

Das Kommando
E Molitor . 81668

2 —
— ů — — ——————

Alleinverkauf :

Fabrik Carl Schönenberger ,
G. N. b. . , Heldelberg.

Miet
Pianos

von Mark

05689

gelzielte Pianos Mark

165
Theilzahlung : 10 Mark ,

bei Kauf Mietaurechnung .

H. Donecker,
L I , 2 .

Fſt . Gebirgs⸗Schleuder⸗

Homnmig
naturrein , ſehr e

10 Prund⸗Poſtdoſe Mt . . 80,
5 Pfund⸗Doſe Mk. . 95. Muftel
gegen 30 Pfg . in Marken . 1895

Schmid ' ſche Bienenzucht
Sichl , ( Oberbayern . )

Ur. Etumauns
Drogenhandlung

Hoideldergerstr .0 6,3
Telefon 8778 empflohlt

. Toiletteseiien
eigener Fabrikation ,

oflen vorgewogen .

PDr . Stutzmann ' s

Lanolln - Relsmehlselfe
Stück 28 Pig . 3682011

Carton ( 5 Stück ) M. —.

Srlne Rabattmarkan .

an ,

Heitslberger Tak - Ornamenten -

mit dem

Kreuzstern

Ausberkauf wegen esekeſtsſerſegrng
Glünstiger Gelegenneitskauf : ! 7891601

Gaslüster : Speisezimmerlampen : Gaszuglampen
Ampeln, Badeöſen, Emaill . Badewannen ,

Gaskochherde

10 bis 20 Prozent Babatt .

Garl Magner . F 3, 4 .
Ab 1. Oktober E 5 , 5.

Sensationell ! Leuheit !
ffr ( 76080

Fahrrader u .

— Automohile
keine Fahrtanterbrechung mahr

durch Mageldefekte -

Fierlangen Sie in Ihrem eige -
nen Interesse sofort unser

Prospekt gratis und franko .

P. &1 Ellelmann Nachf . D 4, 2.

——
Spezlalgeschäft für Fahrräder und Zubshörtelle . —

Dohnkutseherei deorg Mol
F 5 , 3 F 6 , 3

Festellungen von Fahrten jeder Art und zu 5 Zeſi
werden im Hause angenommen und prompt ausgeführt .

224558 .

ſder Hera - Gürte
Bustenhalter mit Leibbinde . - . - P .
15 wird von vieten Profossoren , Aerzten und Naturärzte
voerordnet .
5 — 2

24857

Ist die be -AIs die beste
emste

Leinbinde uohen -
woll er nicht binde , vel
allem den Kör - der Körper
bper schlanker durch ihm die
erscheinen ursprünglicheLlasst , sondern Form wieder
durch das An-

bekommt , keine
25 N sofort 8

üngelelb en

Mie
—

Ist das beste für den Magen bei 8 und
anderen Weil durch das Anheben der unterenErkrenkungen ,

2 wird und von Aussen keinen
Druck erlei det. 5525 Ist in seinem Oberteil der beste Büstenhalter ,

weil er in jeder Linie verstellbar ist , die Brust gut trägt ,
die Böcke daran angeknöpff und die Strumpfhalter daran
be⸗ Werden. 75524
8 Ist dei Rleichsucht , Lungen - und Herz -

Kkrankheiten , das Beste , weil durch seine Hebe - und
Streckvorrichtung der Körper sich vorn streckt und den 88
KBrustkorb erweitert , somit dis blutbildenden Organe in

Lage richtig funktionieren können .
18t die beste Umstandsbinde , weil er den Körper

schützt , schön erhält und die Futbindung erleichtert .
5 Ungenierter abgeschlossener eeeeAuf Wunsch Anprobe im Hause .

Mlamenf Hetormbäbs 2ur össündbeit⸗
WIIHelrn AlBers

Mabe MWasserturm , Mannheim . F 7 , 18 .
Sonn - und Felertags ist mein Geschüft

e Inserat bitte aussehneiden . 2

Eiskisten
D. R. G. M.

Aeusserst praktisch und billig .
Vollständig mit Korksteinplatten aus -

geschlagen , daher grösste isolierfählgkelt
und geringster Eisverbrauch .

Bester Ersatz für Eisschränke , jedoch
wesentlioh billiger , fertigen als Spenlalität

Maunbeimer dollrverte Norksteufabrit

8
6, m. b. . , Rheinau - Manpheim. Tel. 1500 .

8

Bernauer & Co . 2
inhaber ; : Merm . Klussmanm Jv .

liefern sämtliche Sorten

fuhrkonlen, Koks, Briketts
in nur erstklassigen Marken

zu billigsten Tagespreisen .
Kontor : Jungbuschstrasse ll .

TelSRHOMA 881 .8

Frachtbriefe ,

77115

aller kirt, iters vorrüfig in der
5 . Baus Buchdruckere .



Mannheim, den 7. Juli 1908 .

IFriedrichs - Park
Zur Feier des Geburtstags S . Kgl . Hoheit

des Grossherzogs .
Donnerstag , den 9 . Juli 1908 :

20 - Pfg . - Tag .
abends — 11 Uhr

Italienische Nacht .
( Beng . Seleuchtung . ) 30194

Militär - Konzert

Wegen

meines Zweiggeschäftes im Kaufhaus

nach Bogen — 9 ( Eoklader )

verkaufe

General⸗Anzeiaer . ( Mittagglatt . ) 7. Seite .

f. Maſſenarttt .Vertreter ict Abaale
h. Verdienſt . Auch als 9 ben⸗

eſchäft . paſſ . 8. Vegt , Zonn .
25099

Modes .
Angehende 1. und 2 . Ar⸗

beiterin für ff. Genre geſucht .

Hartha Adam

Heidelberg , Anlage . 100
Soltdes Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , gegen
hohen Lohn in beſſerem Hauſe
für gleich geſucht . 25074

E 3 , I . 2 Treppen .

Solides Mädchen , weſches

62490

4 . der Kanelle des beyr . Inf . -Rgts r 7 . Germersheim. bangachen e8

guten
ereh 4 21 8 5Braune Damen- , Herren - und„ Ngusrio “1. zwiſchen —4 Uhr

N 1 Per 1. Auguſt perfekte

5 Großſe Karnevalgeſellſchaft Mannheim eingetr . Verein . Kinderstiefel
Crösste

Kö chinS J 5 lche Hausarbeit mit ver⸗
1 ab behhef Kerer antiheeleſrahe, in Sereegeſerde Braune Il . SchWarze Halbschuf nen Lohn

10575
u .

Familienausflg nach Ludwigstal⸗Schriesheim
Tnarat Zu ertragen in ber Exbed .

Gieeege einerenee fe e duzierten Prei dardur S Sgeeegee— —
hierzu bis 11. d. Mis . ini „ Habereck “ , Q 4, 11 2U E 121 On relsen .

Offerten unter Nr. 62805 au
i ſes Blattes .— Der 11 . Rat . Alage

die Expedition die

5 8 Grüne Rabattmarken . 5 Ordentl . Mädchen für

.
eerein der Mannheimer Wirte cih . 16, .e. f18er Eingetragener Vereln . Gegründet 1884 . 8 —8

Am Mkttwoch , den 8. ſoh .bei Kollege 1 ald anleal Maler 02 i8 Ae 9 ＋ *
4

Lebiingsgesvche ,
255

—
aulgemeine Wirte - Versammlung Populärstes Schuhhaus

Junger Maun
Joll 1 e E 8, 9 u . 10 Kaufhaus Bogen 14 u . 15

ge eare Sege8 2. Bericht über den Badiſchen Verbandstag geſchift in 5 5 kaucſcheZelt 3. Genoſſenſchaft betr .
Leore geſucht . Selbſtgeſchrieb .

4. Ausflug .
Offerten unter Nr . 62507 an—

5. achelruck von Tert und C verboten .
die Expedition .

eenrnn

Wir erſuchen unſere Mitglieder ſowie diejeni en, die
Anteilſcheine gezeichnet haben , auch Nichtmitglieder ſich zahl⸗
reich an der Verſammlung zu beteiligen . 80350

Der Vorstand .

Zur bevorstehenden Reise - Salson
empfiehſt sich zum Abschluss von

Einbrueh-Diebstahl-Varsicherungen
unter den coulantesten Bedingungen

hefhnsche feer-Wezicherungs-Atatg

NB . Dle Pollzen können sofort bel Antrag -
cstellung in Empfiang genommen werden .

del kchnellstet AusfünrungErduerbrlefe

Konkursverfahren.
Ju dem Konkurſe über das

Vermögen des Kaufmanns A.
W. Wolber hier ſoll eine Ab⸗
ſchlagsverteilung erſolgen . Dazu
ind 28478 Mk. 92 Pig . verfüg⸗

Mark 51 Pfg . bevorrechtigte und
58041 Mk. 30 Pig . uicht bevor⸗
rechtigte Forderungen .

as Verzeichnis der zu berück⸗
ſichtigenden Forderungen kaun
auf der Gerichtsſchreiberei des
Großherzoglichen Amtsgerichts
Mannhelm , Abt . I. eingeſeben
werden . 80348

Maunzeim , den 6. Juli 1907 .

Mittwoch , 8. Juli 1908 ,
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Pfandlokale O 4,5

mer Bahnhof gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege

ar . Zu berückſichtigen ſind 26

2
—

—
heute Nachmittag cstatt .

Mache besonders auf meinę reine Weine
f

und vorzügliche Küche aufmerksam .

D
irustug , 7. Juli N. . ,

Tel. 6405 P 5, 4 . - . , Saarbräcken erb .

Ich benötige

( Gegründet 1812 ) Der onkursverwalter : 0 oder per Telephon 4310HHauptagent : Rudolf Hu Kaufmann , umeeanmalt EEEEEEEE EEEEE 95 nlich erledigt.Lameystrasse 1855 7634 Jwaugs⸗Nerſteigerung. und wird fede ſofort nach Wunſeh perſönlich erledig

von Herrſchaften abgelegte Kleider
Ich kaufe alles und zwar : SackAnzüge , Gehrog , u. Frack⸗
Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ und Winter⸗Ueberzicher , Damen⸗

Helder , Schuhe , Wäſche ꝛe.

Für Sack⸗Auzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .

1000 Anzige und 500 Hoſen .
Anſtändige Preiſe bezahle .

Um zahlreiche Offerten per Poſt bitte

B . Nass , G

15288

im
Kaden .3 , 17 ,

Eine helle eichene gewichſte

185 ieie , gegen Barzahlung im nachm . 2 Uhr werſteigerr
852

11 8 öffentlich[ auftragshalber wegen Be⸗ 38 558 Mein Bureau befndet Slch ſotzt n 92105 ſchäftzaufgabe ſlgene
ſ 7 9 Lerkauf . 5 E Auchel .

8 2
2 5 bengeMöbel jeder Art , 1 Kaſſen . 1 gr. al , paſſend für Amoncen , Amnsbme

Gebr . hydr. Preßpumpe eereeerU 9 7 Breitestr 888 ſchrank , 1 Paar Brillantohr⸗ 6 len
—

N für 500 Atm. J . euisse frangaise , de 19 5E 3
Nue 5 1 85 97 9 an ¹ 8 8 Off .u. Nr. 25 078 andie Exped . Wa, erdhn en80840 Damenkleider ſtoffe, prech⸗ egale mit Vorhängen 2 jS Buttenwieser automat und ſonſtiges . Sefengerg ele Agr. 2 nnnul e e ee

rnftei unad . Rechtsagentur . Mannheim , 6. Juli 1908 .
— eoche Shle en. Vertrekungen 8 B 5 , 4, 8. Siock . Expedition du journal .

— — — — Marotzke , Gerichtsvollzieher . k. Sſche Aühie eiſern.
8 chrank , einth . — — —— — —— —Ein ſchönes Anweſen mit 2ſtöckigem Wohnhaus 21 ekünper, N chmaſchine Jun e eeund großem Obſigarten ( Bauterrain für 5 Häufet ) Iwangsverfteigerung. Schirmßänder arten ſuchen Anfänger Ainderbettchen 0ffert 708in centraler Lage einer Vorftadt Heidelbergs iſt Mittwoch . 3. Juli 1903 2„ Voge 9

Gründ 1955 nderbetteh
e eunter günſtigen Bedingungen zu verkauſen

48
9 latapen ,Ricke lſtaug . u. . m. Ar ründung eine umzugshalber zu verkanſen .

Gefl . Offerten unter L. Nr . 80345 an die exped ee Fritz Beſt Anktionator ee Näberes im Verlag . 62489
ſen aud ale 5 dun* . * 7 25 f. 3 7 kur gut emp!FFT — — — — — Zuſammenkunft beim Weinhei⸗ Mgten Vogler Gelegenheitskauf . lelei kann , ſucht Stellung als

Fabrikyortier , Bureaupieuer
llefen bülign d 825 —

Ci ößeres Anwef dergl . 1 . Auguſt .5 öffentlich verſteigern : 62503 Lin größeres Anweſen W
Dr. 5. Sads ie Buchüruckerti &. m

ü ffeendes Saterüf 1 in Mate die Stadt fur Schlaffimmereinrichtung drreen eeneei wier 6saesT. B. Baadslee Bu ruckerei S. m. b. 5 . 5 5 0 5 an die Exoedition d. Bl.25 Hebemaſchine mit Drahiſeil , Unterrieht. ersberen Geſchältsbetrreb ſowie feine Kücheneinrichtung
geſeplell AlteB ſchtJ2V2V % Vç % b0b0b0000 . . Wagen , 1 Winde, Schalrord, * gie n 5 2

ſehr billig gegen Caſſe zu verk . Ein Mann ſolte , ſucht SteilungLatten, Gerüſtdielen, T⸗Träger, Frahzose ſucht holländ tangungen zu verkaufen .
62501 M 2, 17, part. als Bürod ener , Kaſſterer oder

5 Steine , Leitiein , 1 Bauhütte , iſchen Sprach⸗ Gefl . Auftagen unter S. R. part
dergl . Zu er ragen F 5, 18,Todes - Anzei D Schubkarten , Ziegel , Rahm⸗ unterricht . Offen 2. 8. 83 280 an Haaſenſtein & Billig zu verkaufen ; 3. Sock el Pfaſſer . 251039 * ſchenkel, Fla chenzüge , Draht⸗ voſt a eind Ludwigshafen .oe Vogler . ⸗G. , Heidel⸗ En Pianino , Ausziehliſch , 7 a alleinſt . chreu⸗42 feile , Koksöfen , 1 Waſſerpumpe 3 berg , erbeten . 4 Tru oſpiegel ür Friſeüre und 6r haftem Frl . geſ. Alter

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht , Cemeut , leere Säcke , Mörtel⸗ Fermisohtes — — — — Verſ iedenes . G 5, 10. 25098
w Heun e 5

9 5 „ 25050a
5 dn Bilezen Iine ,l. f. F. 4 4

ppeeeenane i0c de
Biakbaus⸗Lerlon ( 006) Sart . Mathen ddle585

Mannheim , 7. Juli 1908 . — — ek 1 er . 17 Bände , äußerſt billig zu Zeugniſſen ſuchen per 15, Julielt
5 f

Krug , Getich svollzieher . L 0 lt verkaufen . Zu erfr . Hohen⸗ Stelle . Stelenbüro Bohrer ,Herrn 15 ar II anns —
* anfen 94 In indu triellen und zollern , Kaſerring 40, part . L , 1. Taephon die I28058

auch für S üler , nahe Heidel . “ Händler⸗Kreiſen beſtens 62500 Tücht. alteres Nädchen, dasoh
berg . Offerten unter „Berg⸗] eingeführten , tüchtigen

7 fehkelt Pelſtöſtet keleneeg, Sdugene ſhaaße Fautvoſtl Geideiberg . ] Bertreter für Maun⸗ feblkucte Beioſe Peen le ; Steneeenaktiy 1881 —1883 , geziemend in Kenntnis zu setzen .

Heidelberg , den 7. Juli 1908 .

Die Verbindung Vineta .

Sprachen und Shriften
vereldigter Dolimetscher

Wohnt

CCT . . . . .˙—
Schwarzer , braungeſteckter

Dackel abhanden geko men; vor

heim vonalter ,le ſtungs⸗
fähigei Lack⸗ und Lackfar⸗

benfabrik geſucht . 4440

ſehr billig zu verkaufen
62509 D 2 , 2 .

Zu berkaufen berſt . ge raucht⸗

Böhrer , J3 , 1, Lel . 3816 . 28097

NeietenFränſein , mit guüten
Emyſehlungen , ſucht StelleAukauf wird gewarnt . Zurülck⸗ f Briefe mit näheren An⸗ 1

als Stütze oder zu einz . Dame
Pacßert ee etecke Aubrng B 2 182 , 2 St . ꝛ8088 gaben und Referenzen unt . fal kthalke Mel

hler oder augwirtg bis 15. dsJ. . : Leo A. Ueberle &* und Vertretungen vor Ge⸗ — — — — P 971 an . 625¹ 2,
—. —

1 Tr.
— 5 4

82 e 19255ichten , Privat - Ueber - Vogl Mannheim . 1i 7 üdchen für Nues. 6248Die Bestattung ündet Dlenstag nachmittag 5 Uhr
esteungen unt Veiftitllnen e ldverkeht . 1setzungen und Vermittlungen u. 1 Kaſſenwagen , geeignet Mannheim⸗Thereſtenhaus

＋ 5, 3
— 4 * e 80349 I aler an Aueenenete , eeeeeeeeeeeeeeeee . 2575 85 82785 8

In- 12 000 MI . bihek 115 155
8 8

gl . Köchinnen , Zimmer⸗ FNin⸗5 Teiephon 3559 .
Gntf J. Ohekt geſucht 115 Off 8 18. 18 .

5 der - u. Haus mäd en, ſ. u.
J3 unt . Nr 25028 an de Exoedit. Anka uf

271
Flallen Fager

en ee
Mannhelm

25
Annoneen- 2 0 4 fl gfl.Todes - Anzeige . Saearen⸗Samnlang

nger Wann centeSchmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige 0

Friedrich Körner ehunerhemedte
plötzlich und unerwartet , im Alter von 52 Jahren , heute Mittag entsehlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliel enen .

crößere mit Rarntäten in feiner
Erhaltung wird

„ Fritz Birnbaum ' Nr . 7686
an die Expedition ds . Bl .

Mesucht

Bildung ſoſort für Büro und
Höbl. Immer 8Mitteilung , dass unser treubesorgter Gatte und Fater , Herr zu hohen

Außendienſt geſucht . Gehalt
5

—5 ˖ F auch einzel 7
ene Keeenn. Ounter G. o be . JSenr gen ſut gucg gein

Zeugnisab ſchriften unter Nr .
25 070 an die Exped . d. Bl .

Offerlen unter No 25094 au die
Er ed ton dieſes Miartes .

Ibstandige 1XIisStenz3
ſucht Stellung als Berkäufer ,
Lagerarbeiter oder Packer .
Off . unter F . J4 . P . 584dauernd Angebote mit Preis u.
an Rudolf Moſſe , Mann⸗ Größe ꝛc. unſer 82486 au die
heim . 7685 Ex pebition dieſes Blaties .

wird einem Herrn durch die Erwe bung des Alleinvertriebs⸗
nechtes eines patentamel geſch . ſemationellen , großen Gewinn
bringenden Artikel « geboſen . ( Wer ſie t der kauft . ) Reflet⸗
tanten mit etwas Biꝛmögen erfahren Näheres durch Hans
Schmidt z. Zt . Maunheim Kaiſerring 321 . Täglich

zu ſprechen von 10 —12 und —7 uhr . 25072

MANNHEITM , den 6. Juli 1908.

Beerdigung ündet Mitt woch mittag 8¼ Uhr , von der 35
erstklass . Reitpferd
al ſolut firm , ſe euſre u. ausaus 8



0 öblatt. ) Mannheim , 7. Juli 1908

Tapeien. -Spertal-Haus
Tapeten

„ Sllligste Prelse

„ Orösste Auswahl

Seste Qualltät garantlert .

Leger - Personal ,

Lincrusta

Vebernahme des Verlegens von Linoleum , durch eigenes

1 Heldelbergerstr .

Muster und Kostenanschläge gratis
und franko .

Linoleum

List & Schlotterbeck
P 7 , Tel, 1858 ,

Hoπ̃rWAhHemd . Himagamg onm . Neuheitem .

72511

4 .

Ludwig

Geschäfts - Verlegung . 12

Ab fl. Juli befindet sich mein Geschäft in 2

0 7 , II Heidelbegerst . O 7 , II

felephon 6421

Köhler , Uhrmacher u . Juwelier .

F
˖S˖˖ N N YY

( ( ( ( ¶¶· (

LEel 5

Nachnungs-Fornware
in jeder Stückzahl zu haben in der

Ol. H. Haaszzer Buchdfuckerel .J
NHIITEEN IIIN BGSWaeaBENENHAnNAs Z2 —

5 Verloren

Eine goldene Damen⸗

Remontviruhr mit Mono⸗

gramm und kleiner Kette

nebſt herzförmigen Me⸗

daillon , mit Brillanten

beſetzt gegen hohe Be⸗

lohnung abzugeben bei

Thalmann , 62462

Friedrichsplatz 19 .

4 Wieen
Ekuchen⸗ Joſihl Nund

D I1, 8 am Paradeplatz D 1, 3

Franzöftſch , Engliſch , Spaniſch ,
Aalieniſch , Kuſſiſch , Holländiſch .

Converſatlon , Grammatik ,

Hanbels⸗Korreſpondenz .
Nur tücht . Lehrkräfte betr . Natlon .

Ueberſetzungen 62010

Mäßige Preiſe Beſteeeee

Vamschtas
eiraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskret . Off.
Unter Nr öss71 an die Exped .

FinReiſeteilnehmer
Mittelmeerfahrt vom

15. Juli bis 4. Auguſt geſucht .

2 5 bei J . Bappert ,parterre .
1

Möbelwagen
85

Mannheim nach Köln per
1. Auguſt geſucht . Of150 unt .
Nr. 24424 an die Ex ded. d. Bl.

Vertretung
Junger tüchtiger Geſchüftsmann,
mit elgen . Geſchäft in Mannheim ,
welcher viel reiſt , wünſcht noch
eiuige Vertretungen gleich welcher
Branche . Off . u. Nr. 25083 an
die Exveditlon dieſes Blattes .

Dameunſchneiderin
mimmt Kunden außer dem Haufe
an . Zn erfragen R 4, 7 ( Eckh. )
3. Stock rechts . 25092

Welche Cigarrenfabriß
wäre geneigt einer Ww . in
Ihrem Hauſe in Neckaran
im ſehr frequentervage , eine
Filiale , einzurichten . Offert .
Aunter Nr . 62359 an die Ex⸗
pevition dieſes Blattes .

Nebenverdienſt .
Für Zuweiſung von

Teuerverſicherungen
zahle

höchſte Proviſion .
Gefl . Offert . unt . Nr . 55790

an die Expedition erbeten .

Meiedenenech Arbeiten
werden ſchnell , ſauber und

bill . unt . ſtrengſter Verſchwie⸗
genheit angefert . H. Stenzel ,

Brückenſtraße 47 ,
Stock . 24908

Aufpoliren .
Wichſen und Reparatur von

Möbel u. Pianos empfiehlt ſich
Wilh . Dell K 4, 10. Schreiner ,
Spezialiſt . 24645

Wer iſt regelmäßig Abneh⸗
mer für Ziegenmilch . Beſte
Kindernahrung . Offert . unter
Mr. 62466 an die Expedition .

Pauline Dieirioh
Damenschneiderin

O à,10 , l. Eig.
Anferüigung aller Arten

HKostume , Blusen

und Roben

unter Garautie für tadel -
losen Sitz 57536

9
zu mittleren Prelsen

Kitten
Glas , Porzellan ete . ete ,
wird beſtens beſorgt . 36864

E 1, 15 , Schirmladen .

Netenele
korrekt paſſ . zu bill . Pr , ange⸗
ſertigt . Eichelsheimer itr.

Marianne Sachs
Damenschnelderin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhof ) .

Anfertigung aller Arten

RKostüme
chlck und elegant .

—

und umgearbeitet in
der Spezialwerkſtatt von 4461
Hch. R 3, 5 .

empftehlt ſich in Coſtüme
aller Art . —

Ausführung . — Siulgne
6 Preiſe . — Für guten Sitz

wirb garantiert . 62176
Sriedrichspi . 19 4. St .

Achtung !
Herren⸗Anzug nach Maaß

unter Garantie für
75

Sitz u.
prima Stoff von Mk. 40 . — an.
G. Schweickert ,

19/0 . 56356R

2 155 —

Tane
Mittel

Wanzen, Kopfläuse,
Sehwaben

beſteß Dal matiner Inſektenpulver .

Fliegenfänger
einpfiehlt 58890

Markt - Drogerie
Doppelmeyr

F 2 , 9 . F 2 , 9 .

Monogramm-Siiccerel
Zeichen - Ateller nur deen

O. Hautle J1, 14.
Telephon 2804 .

Erft. Mannh. Spezialgeſchäft
im Polieren von „r810

Möbel u . Pianos .
S 5, 3

Karl Ammlung .

d finden frdl . Aufnahme
emen unter ſtrengſter Diskrete

be FEr. Alker , Ludwigshafen -
kErlesenheim , Roſenlite 11. 4438

f und Silderſchmuck
„ wird ſauber und

fachmänntſch repar . 5

un 5 , 4

Flaschen - und dpphon-Bierversandt
Heh . Hummel Weinberg

Empfehle meine als anerkannt erstklassigen Biere wie :

Dortmunder Union Pilsener ( einziger Ersatz für 5
echtes Pilsener ) , Hünchener Löwenbräu , Kulm -
bacher Mönchshofbräu , Sinner Tafel - und

Lager - Biere . Preislisten stehen zur Verfügung .

Lleferung franko Haus . 7283

D5, 4

Telephon 1665 .

Buchführung ceht , Ioppelts, zneri. eto )
sowie alle Handelsfacher können Damen und Herren in kurzer Zeit

bei mässigem Honorar erlernen .

Ausführl . Auskunft und Prospekt gratis durch die

Nandels-TCehranstalt und Jöckter -Nanudelsschule „Merkur “
P 4 , 2 — N. NYYEHDTNM P 4 , 2

72²⁴46

un verkauen .

Nähmaſchine ,

Ptanino

ganz neu , un⸗
Schreibmaſchine gebraucht , unt .
Elnkaufspreis abzugeden .

Offerten unter Nr . 24785 an
die Expedition dieſes Blattes .

Achtu
pſerd . Neckarſulmer

0 Motorrad , Maguet⸗Aden wegen Keankhelt billig
zu verkaufen . 25049

Bellenſtr . 70 , 4. Stock links .

Wegen Geſchäftsaufgabe
billig abzugeben :

Schränke , Waa⸗
gen , Pulte , Wandſchränke ,
großer Küchenſchrank , Regale
Töpfe , Krüge ,
Flaſchen ꝛc. 2

8 I 7. 38 .

Herrenrad wegzugshalber
ſpottbillig zu verkaufen .
Thoräckerſtr . 7, 5. St . 24890

ochfeines faſt neues Rian;

balßg zu verkauf . 24588 Pianino
Näh . Zuiſenring 60 , 2. Stock .

1 Badeo en mit kotlenfenerung.1 Luftkeſſel mit Luftpumpe billig
K 3, 27. 24884

Tahrräder , Nähmaſchinen ,5 1 billig Zu verlaujen .
24511 N3 , 14 .

Schreibmaſchine ( Stoewet ) ,
Reglſtrierkaſſe ,

Mahag . ⸗Rollpult , Schreibtiſch ,
Gaslüſter , Diwan

mit Umbau , Trümo , Auszieh⸗
5 tiſch , pol . Betten , Kleiderſchrank ,

Ladenreg . , Eisſchrank . 24521
Aufbewahrungsmag . R 6, 4.

Vollſt . Schreineremrichtung
zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f.
Schreiner oder Glaſer z. vm.
60565 K 4, 23.

Fräulein
der amerikan . Buchhaltung voll⸗

kommen mächtig , per 1. Sept .
von einem En - gros - Hauſe ge⸗
ſucht . Angenehme , gut bezahlte
Stellung . Offerten unter Nr .
62269 an die Expedition .

75
ein größeres Bureau eine

gell

Stenotypiſtin
zum 1 . Auguſt geiucht . Ange⸗
bote mit ſelbſtgeſchrteben . Lebens⸗
lauf und Gehaltsanſpruch unter
Nr . 80341 an die Exved . d. Bl .

Aermelarbeiterin ſofort geſ .
25037 B 2, 5, 1 Treppe
Folides fleißig . Mädchen

ſofort für Küche und Haus⸗
arbeit 62⁴2²4

F 7, 13 8. Stock .

Stellen⸗Aachweis
des

Vereins weibl. Hansangeſtellt
Gewerkſchaftshaus , F 4,9

( 2 Treppen )
Büroſtunden von —7 Uhr

( Sonntags geſchloſſen . )

Zur Vermitilung gelangen alle
tm häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen wie :

Haus Zimmer⸗ , Kinder⸗ ,
Küchen nädchen, Köchinnen zc,
ſowie Waſch⸗ Putz⸗ u. Monats⸗
ſranen . Bei Vermittlungen ſind
nur event . Barauslagen zu ver⸗
güten . 79432

Fühpzonlen , Rühkals, öflkets, Censche v.Welsche Allhart
sovis Buchen - und Forlenscheitholz

iun nur besten Qualitäten % zu büſigsten Tagespreisen .

Luisenring 56 . Luisenring 56 .

Sebrüder Kappes
liefern sümtliche Borten

Peephomn . 852 .

Frau ſ. Darlehen v. 70 —80
Mark Rückz . nach Uebereinkunft .
Off . u. Nr . 24987 an die Exv .

Junger , ſtrebſa mer

400
gegen gute 0 17 55 le
Bürgſchaft und pünktliche Rück⸗
zahlung aufzunehmen . Nur
Eelbſtgeber . Offerten unter Nr .
25075 an die Expeditton d. Bl.

Geld
Darlehne ohne Bürgen,

—6 ½ Zinſen , raten⸗

weiſe Nückzahlung vonn
Selbſigeber . Hengſtmanu , 010
Dortmund , Gutenbergſtr 59

1 Ankauf . 1
Erhſchaften und Forderungen
kaufen . Fiſcheſſer & Rees ,
Straßburg i . Elf . 24541

ettag . tlelder u. Slieſel tauft u.
verk. Dambach , 2, 11. 5892

ind wird in gute Pflege
21.Mundenheim , Hptſtr .3

3. St . l . Diskret . wird zugeſ . 4980
Ehepaar uimmt 1 Kind

in gewiſſenhafte Pflege . —
Offerte erbeten u. Nr . 25018

an die Expedition dſs . Blattes .

LCelctercehr f
5 1. Hypotheke auf ein15000 N. 5 Obſekt

ofort geſucht , — Offerten unter
Nr 24723 an die Exped . d. Bl.

9000 Mk . e
ver ofort oder ſpäter .

Näh . in der Exved . 24850

Denoſſenſchafts⸗Bank unter
Staatsaufſicht vergibt

Darlehen
zu 5 % gegen Sicherheit . Streng
keen !

Offerten unter Nr . 89742 an
die Expedition dis . Blattes .

Welche edle Dame
leiht einem mittelloſen Erſinder

—300 Mk. um ſ. Erf. ( Damen ⸗
N uutzbr . verwerten z. können .

unt . Nr. 24971 an
dieä 58. Bl. erbeten .

Antauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle .
Fr . Aeckerlin , E 7, 8, part .

Altegdeher Bleeken
kauft zu höchsten Preisen 340
A. Benders Antiq . , O 4, 17.

Getragene Kſeider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
S2 30 A. ech , 8 1. 10.

ahte hohe Preiſe ur gebr. Mobel
u Betten ganze Haushaltung .

61116 Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Ner 4.

gebrauchternkauf Bücher ,
ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 56271

F. Nemnich , guchh .
N 4. 7/8 .

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,

kten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampleus⸗ 583 70

Sigmund Kunn, I 6, 8
M anin; T 6 16 .

hon 839563 .

6129255

Kaufe gebr. Mö bel
Betten wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Preis .
Postkarte genügt . 60426

Vandbrand , S à , II .

Einstampf - Papier, .
Bücher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Misen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
ink , sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabtfälile

kauft zu höchsten Preisen . 64888

Milh . Kahn

3 , 16 . Tel . 1380 .
CCCCCCTTCTTT

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗leider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 59289

S. Fischer , H 2, 10.

5 Verkauf .
AöckigesWohnhaus weag
auch als aus zu verwen⸗
den, bill . zu verkanfen od. zu vm.
Näh . Doll , Friedrcchspl . 5. 484

Ginfamilienhäuſer mit
Garten , 3 bis 6 Zimmer , Bad

1155
Küche Preiſe v. 7000

14000 Hel⸗ in ſchönſter
Lage des Neckartals bei Heidel⸗
berg zu Off . unt .
Nr . 24709 a. d. Erp . ds . Bl .

2ſtöck . Haus mit gr . Gart .
u. Hof in Mundenheim zu vk.

Intereſſenten woll . ſchreiben
u. H. G. 25011 a. d. Exped .

Metzgerei zu verkaufen .
Wegen Krankheitd. Beſitzers

eine ſeit 2 Jabien neu ein⸗
gerichtete Metzgerei in günſtiger
Lage ( Eckhaus ) zu 15,000 Mk. ,
nächſter Nähe Mannheims,
unter günſtigen Bedingungen
per ſofort zu verkaufen .

efl . Anfr . u. A. Z. 62132
an die Expedition d. Bl . erb .

leh beschaffe

raschest und verschwiegen

Näbfer oder Jelkaber
Für hiesige und auswärtige

Doetail - , Engros - und Fabrik⸗
Geschüfte aller Branchen , Ge-
werbebetriebe ſeder Art , Eins - ,
Geschäfts - , Fabrik - Grund -
stücke , Villen , Güter eto . ote .
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz -
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
Kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver -
bindung , daher meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn -
ungen nachweisbaren , oft inner -
haſb 8 Tagen erzielten Erfolge
MHelne Bedingungen gind
denkbar besten , von 5
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache .

E, Kommen Nachf . ,
Karlsruhe i. . , Hebelstr . 17, I
Altes bestfundiertes Unter -
nehmen mit Bureaux in Dresden ,
Leipzlg , Hannover , Köln /Rh . ,

Karisruhe /B . 1497

Alle Neßgerei⸗ertauf
Ein Haus mit puma Rinds - u.

Schweine fetzgerei , feſt.ſundſchaft
u. Maſchinenbetrteb, in der Nähe
Magünheims , billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedehon
dieſes Biattes . 24389

Büro⸗Möbel .
Schreibtiſche , Pulte , Akten⸗

und Regiſtratur⸗Schränke ,
Seſſel , Stühle ꝛc. ꝛc.

ſehr billig abzugeben . 55088

Daniel Aberle , d 3, 19

Garkenbant gm ,ſe
billig abzugeben . 62338

Ackermaun , T 1, 18.

56887

7

Pane gebr. , abzug . , Abzahlg .
24888. Lhafen , Luuſenſr . s

Zade-Lfurſehtungens
neue von⸗30 Mk. an , ſowie ge⸗
branchte Zink⸗ und Emaille⸗

Wannen , Badeöfen
7. billiglt .

2/3 .

5000 obm gtoben Nies
ab in - u. 5 ahrt . ⸗G.

115
ret Waggon Fuhre ,

billig abzugeben . 61872
Näaheres zu erfragen bei

Heinrich Graeff I .
Dalbergſtraße 13 .

Wegen Platzmangel ! 1 vollſt .
Bett , 1 großer Wirtſchaftsofen ,
2 Chiſſonieur alles faſt neu zu
verkauſen . Kleiner Meyerhof ,

6 . 12/18 . 62235

Gebrauchtes Pianino
faſt neu , billig zu

Mheindammſtraße No , 3
2 Treppen rechts . 1

Cigaretten
20 Mille verſchiedener Sorten

Reſte) unt . Herſtellungspreis zu
verkaufen . Cigarettenfabrit

Mannteim , U A. 15 . 62402

Lſten Tagen.
Maunheimer Großmühle

ſucht zum möglichſt ſofortig .
Eintritt einen beſtempfohlen .

jungen Maun e
mit guter Schulbildung .

Offerten mit Angabe ſeit⸗
heriger Tätigung , Zeugnis⸗
abſchriften und Gehaltsan⸗
ſprüche erbet . unt . Nr . 62409
an die Expedition .

Expedienlgeſuch.
Pir ſuchen zum baldigen Eintritt

elnen mit dem Verſand⸗
weſen ( In⸗ u. Ausland ) gründ⸗
lich vertrauten

Herrn .
Es wollen ſich nur Herren

melden . die längere Jahre in
Speditions⸗ oder Fabrirge⸗
ſchäften tatig waren . Oſſerten
mit Reierenzen , Auſprüchen ꝛc.
unter Nr. 62427 an die Expedition
dieſes Blattes .

Eine tüchtige gewandte

Ladnerin
per 1. Auguſt für ein Leder⸗
waren⸗Geſchäft geſucht .

Nur ſolche mit prima Zeug⸗
niſſen wollen ſich melden . Off.
unt . Nr . 62433 an die Exped .

Modes! zwzite Abeiterinnen
ver ſoſort geſucht . 62345⁵

Bertha Strauß , 0 2, 2
Paradeplatz .

Perf . Köchin
0 Reſtauration auf 15. Jufi

929995 ſagt di Erpebittono? ſagt die dition
dieſes Blattes .

Ein ordentliches braves Dienſt⸗
mädchen geſucht .
25048 1 A, A, III .

Neemce Mädchen für
Haus⸗ und Zimmerarbeit

ſof . geſ . Zu erfr . Friedrichs⸗
ſelderſtraße 6, parkl . 62441

en braves Dienſtmädchen wird
geſucht. erfragen in

24784 8 , 15 , part .

Pasfrang auf ſofort .
, &. 25084

Laenmn
aunheimer Wolzhandlun

ſof , od ſpäter ordent
Jungen mit guter Schul⸗
bildung als kaufm .

Lehrling .
Off . unter Nr . 62251 an die
Exped . dieſes Blattes .

Daimitchen
L. hrmädchen aus gut . Familie ,

nicht unt . 18 J . ſucht p. 1. Aug .
24958 J . J . Quilling , D 1. 3.

Jbefen Sochen.
Junger Raufmann

aus der Lebensmittelbranche , ſucht
per ſofort od. ſpäter Poſten als
Verkäufer od. Comptoiriſt . Off .
unt . Nr . 25062 an die Expedit .

Kaufmann
mit allen Bureanarbeiten , Zoll ,
Steuerabfertigungen , Expedition ,
dem Mahn - und Klageweſen
beſtens vertraut , ſucht Stellun
auf Bureau oder Lager . Ge
Offert . unt Nr . 2507 a. d. Exp.

Perfekter

Sneuf U. Maſchinenſchr .
ſucht ſof. od. ſpäter Stellung .

Gefl Off unt . H. S. 101
bauptpoſtl . Heidelberg erbet .

Kautionsfähiger

Kaufmann
24 Jahre , in allen Bureauarbeit .
firm , Stenograph ( 180 Silben ) ,
repräſentabel, dispoſitionsfähig ,
ſucht ſich zu verändern . Ge
Offerten unter Nr . 249 90 an die
Expedition ds. Blattes .
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Mannheim. 7. Juli .

Suche für meinen Sohn
Sehrſtelle in gutem Haus⸗
haltungsgeſchäft . Offert . unt .
Nr . 24970 a. d. Exped .

Tücht . Maſchinenſchreiderim
gute Handichrüſt ſowie Steno⸗
Seng d ſucht per 1. Auguſt

Heneval⸗Hutelger .

— — 9. Sekre .

Uerate , fefunbe Wohnung
2. Stock . 6 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer , Maniarde nebſt Zubehör
an der Börſe per 1. Okt . zu verm .
Off unt . Nr . 62426 an die Exped .

Alleinſtehender Serr ver⸗
mietet per ſofort in feinſter

Lage der Oſtſtadt 3 Zimmer
ntit Küche und Bad an junge
Witwe oder kinderloſes Ehe⸗

U I . I , 3. Str . Ein güt möbt .
Zim . zu vermieten . 24818

1 J. e erufdch möbl .
% Zim zu vermiet 24889

UJ4 . 2, 2 Ttchhen Uats
1 gut möbl . Zimmer ſot. zu verm⸗

f 4 2 2 Tr . ſch mbl. Wohn⸗
5 u Schlafzimmer an !

od. 2 Herren zu verm . 61895

EDrr

—

n

Stellung . Off. u. Nr . 25088 an
die Expedition dieſes Blattes .

Täul . ſücht alß Bolontärin
Stelle in beſſerem Geſchüfte, !

Offerten unter Nr. 24924 an
die Exvedition d. Bl .

Mädchen ſucht iu E. Feſf Pand
halt Stellung . Zu erfragen in der
Expedition ds. Blattes . 20018

Mielgesuche
Eigarrenfabrikant ſucht

zweckentſprechende

Lokalitäten ,
möglichſt Nordlicht , nicht unter
500 qm, für

Söltierer, Lagern. Burean elt .
kbenl. Neuban.

Ausführliche Offerte evt . Pläne
mit Pretsangabe erbeten unter
Chiffre 62671 an die Expedition .

—

östeau

OIge deschäftsverlegung

Ie

e eene f be 6 J emit der Bedingung , für die zu 28 Mk.

Se dute .
an 5 5 debkion d Bl Aobt Zin. an ſolld . Fräul .

3 — Küche , B 5 15
m. od. ohne Penſ .zu verm . 2889.

5 5 Did , N 75
gonte Ausſtattung per 1. Aug . Bkrlhobenſtt. 5, park. rechts
zu vermieten . 61979 fein möbliertes Zimmer an
Näh. Waldparkſtr 39 Gramlich ſonnden Herru per ſofort oder

ſväter zu vermieten . 246781 in beſtermne⸗Woppung d Nercheee d drrr
des Friedrichsparks zuv 61184 1 gut möbl . Zimmer ſofort

Näheres Parkring 2a , part zu vermielen . 24748

Beraße 13 , 8 Tr. , ſchön

Möbl. Zmmor .
möbl . Zi mer ſofort zu v.

ön möbl . ! AerterB 5, 6 5 1

Launcamberen prase
abzustossen , werde deshalb einen

Total-Ausyerkau
eintreten lassen .

ſan Fräulein oder Herrn . 24798

IL , ſbön diddi .
Beilſraße! Zummer ſoſort zu

Zimmer zu v. 24549 vermieten . 24869

5 F. Ta , 3, Siock , gut iöbt . Befenſtraße 62 5. St Möbl .
Him . m. ſep. Eing .J. v. 247154 Zim . in gut . Lage bet Seanee 8

1
85 15

zu vermieten .

9 Dalbergſtr . 10 , möbiſertes

möbl . Part . ⸗Zim. z. v. 81859 Zimmer ſofort zu verm . 24448
5 f riedrichsring 8 8, 26 1 Tr . ſein
8 5 9 5 Kr . ſchbn

miöh 3⸗ Abl 5 zu verm . 24558
10 ſof . zu vm. 24711 —

part , Aroße

6 3, TI ee r Goelheftuße 4 fengobte
—— uu veem . 24589 Zimmier ſo ort u verm . 24597

0 3 1
8 Tr . , ſch. imbl. Zim. Fontardſtr . 10, 1 Ut. hud

5 —45 a. 1. Juli z. v. möbt Zimmer , nächſt d. Schloß⸗
5 04 4

am Theaterpl . , 2 Tr . garten , an ſol . Hru .zu vm. 61142
9 tein möbl . Salonmit

olzſtr . 18, 2 TrSchlafzimmer au beſſ . Herru od. H
Dame ver ſofort zu verm . 250771 9 2 gul möbl . Zimmer eblI. un

6 8 20 möbliertes Par⸗ Klayierbenützg . zu verm . 24822

U terre - Zimmer Jungbuſchſtr . 17 , 1 Tr . I .
5 zu vermi ten . 24625 gut mob. Zimmer an 1 oder 2

Herren billig zu verm . 24610. St . ſchön möbl . 5I 1. 125 iter ſofort ne 23 7 Ste öbſſert
oder ſpäter zu verm . 24978 Zimmer o , bill . zu v. 62888

D 6 14 2gute ineinander⸗ Luiſenring , Dalbergſir . s
9

. 0 5

31 groß Bureau ;
ev . mit groß . Wein⸗

keller und Lagerraum ſofort
zu vermieten . 61500

Ich betone dabei mit grösstem Nachdruck

dass mein Lager

Jon durchaus neuen Sachen
8 2 Bureau , 4 Zimmer

11% und Zubehör ſofort !
zu vermieten . 62395

e
1 7 2 ein kleines Büro

zu vermieten auf
1. Anguſt . 24961 5 2. S öbl.

Z. . v. 62105
am Gockelsmätkt gebende möbllerte

2 8t. ſchmöbl . uv.

N4 , 16 3 ſcene e zusammengestellt ist , da mein Geschäft erst kurze Zeit besteht . PErrerre e
ilſerriug 10 fen . 8be

E , 18 Zimmer zu vermieten . 62394

ein möbl . Wodi⸗ u. Schlafzim . Jutherſtr 216 , Neafldr . Metipk .
5 beſſ . Herrn 101 zu 5 5 frdl . eee be ſof. z. b.

ö 2 Tr möbllert .
E 3, 1a Ainnche 1 91 Jestl . Stadttell . Schönes gr

u vermielen . 623553 möbl . Zimmer an bess . Herrn 28
vermieten . Holtkestr . 6, HI ,

E 7 15
1 Treupe , ſchön Legenüber d. Kunsthalle . 61814

9 möbliertes Zim⸗ U 18 0 Untsmer per 1. Juli zu verm . 24591 Wen 15 800 8
8 ( Akademfeſtr . ) 18 , 2 Tr. , e Skl Mbl.gut möbl . Zim . zu v. 24510 Nheinhäuſerit. 01

74 15 part . gut möbl . Zim . ſol. Fräul . od. Herrn zu b. 23787
1fof . 9 p. z. vm. 25014 Neſengarkeaffr : 15 , Strhs .

F . 17 —
—
10 25 Börſe 2 Tr . , möbl . Zimmer a8 2

an beſſeren füngen Man in . od. Herrn od. Fräul . zu vm.

ieten. 208 8 .d 1 Ord. Fantere e, Aheinpannmf. 20 we
F 4, 183 vernnteten . 24894 Zim , ſep . Eing .zu verm . 22966

1 Tr . ſchön möbl cerſir 1 Tr doc⸗
F 5, 22 Webz .u. Salaſt Lallke Rütterflk.6 : ten mef
an 1 od .2 Perſ . ſoſort bill . zu . Zimſter , das eine evt . mit zwel
Näberes Konditoxladen . 63 6 Betten , auf 1. Jult zu v. 82090

Fkechts , ſchön 5 Hochparterre ,
5 F7, 11 i ee of. Schloßgartenfr. 2 Zimmer leer
m vermieten . 28876ober mobliert . zu vekiniezen .

5 , 17b möbl . Pärterrepin . äheres . Verlag . 8882

1 0% mer zu vrm . 61870
Taenn degeurt eſthalle ,

6 7 1
mödl . Nufmer mitt & 4 Tr. , ſchön inöbliert . JAimmer

1 2 Betten zu verm . lofort zu vermieten . 24794
Näheres parterre . 24557 In guler amilie möblier

. Stod , wöbl . Mu. ] Zimmer mit Penſton an jung .6 77 für 16 Mik. 3. v. —982 —— zu 0 60995
H 7 . 36 DEk . einſach ! 50l . Näh. C 7, 11 , 1 Stiege hoch .

Zim zu v. 21t
C ſchhites , Güf möbl . Zim⸗

Neäarbrücke, Treppen . mer per ſo ort zu verm . 24888

,
c add c 40 Nag . Seuenheimerür . 48. „ S .

Näume für Bureau ſofort zu
vm . Näh . Q 1, 14 . 24705

Jungbuſchfr. 9
geräum . Kontorlakantäten
Per 1. Juli zu vermieten

Näheres im 4. Stock . 59469

2oroße ,hefe Aimme für
15

Büro
vortreſſt . geeignet. per 1. Juli
da . J . ev . früher zu vermiet .
8100 Jungbuſchſtratze 13 .

Bureaux
5 vermieten , ſoſort beziehbar ,

erſonenaufzug , Zentralbergg60727

Max Schil !
Damen - Konfektion

Breitestrasse , S I1, 3 .

75 5

Kostume , Leinenkleider , Batistkleider , Stiokerei -

Kleider , Musselinkleider , Blusen in Wolle , Musselin ,

Batlst , Stickerei und Seide , Kostumröcke , Paletots ,

Staubmäntel , Reisemäntel , schwarze und farbige

Mäntel , Morgenröoke , Unterröcke und Matinées .

elektr . Li t.

Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Aotien⸗Geſellſchaft .

J kh. auch 4 Riume
in ruhigem Hauſe in beſter
Stadtlage , 0 5 , 15 mit oder
ohne Zentralheizung p. 1. Okt .
zu verm . Näheres beiArchitekt
Detroy , L 2, 7. 62157

Läden .

B G, In
Saden mit Woßnung , auch als
Burcau od. Lager zu verinlet .

Näheres 4. Stock . 80968

Schlafzim . z. v. 6240 ſe möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

7 5 Tleppen Is . zimmer mit od. ohne Penſ .
möbl. Zimmer bei aufmerkſ . Bed. zu v. 62185

zu vermieten . 62234 Stheindammſtr . 18 , 8. Stock .
1 2 8 El b 171— — . . ̃ —: . . . ̃ ͤ bab W 2. Sꝗt. , freuudl . möl. ] Elegaut WO U⸗. S 10 imm.

kleine Parterrewahng .
I 12 . 3 Bulkonum .z v . 10 555 chadſin .part , Laden zu vermieten . Lad Aat Wohnung, Je 8588 e —

uskunft 2. Stock . 59430 1 Aden Schauſenſter imtt 3 8 J 1 1 abgeſchle 2 i 7 1 Tr , ſchon mbl . 2 3
Heint. Lanzstr. 2 fag . Se dg 11c Laſelkeler un Bite ge , g e e Le35,15 , e e ce

0 ͤ
5 Auguſt zu veriz . „ vor in nreiswert zu verm . 9D 1, 1I ein Laden für jede Branche ſoſort zu permieten . 10 — Uür ane Laalpe bac —— I . eleg. nigel

ba

En nächſter Rähe d. Planken ) ſowie eine Werkſtötte ea. 40 qun

J 1 7 3 1 5
eeignet ea, 40 am mit Woznung] Näheres Hinſerbaus . 62888 Feuluün 115 7ꝗ— 1 2 , 19515. 85 55 . 2J2 deir 15850 1950 55

3 Juli Großer Laden m. Neben⸗ llatt für ruß . Geſchäftjof, od ſpäter uim 3. Sto erz 8 uv . . , an Frä 5
ſchinet großer Laden 10. Heller, Nachle * . 5 welches 195Jahre i a5 el gaſale 20. bart l f . aagnh 2n vekrlet 82384 P4 . I2 auten 1 Wen 9

1 ple
— aen 0 Fir Flaſchenbierhändler Bisnarckfr. U 12, 17 od 1 5 Groß . möol . 1 oder

8 iieeeeeeeeeeee . jeten . 62 5

geteilt , auch für Barean 98˙ S
7 Näheres L 10, 6, 4. St . In der Nähe der Neckar⸗ part . , I6 ba u midtierr Wuuer Fe. Lanend 25025

eignet , bis 1. Ottober d. 38 . Oeſtl. Stadterweiterung brücke ſchöne Räumef . Flaſchen⸗ u. Zubehör p. 1. Okt . ev. auch 064 uult Penf zu b. 6218 Eudwigshafen No. Amſſtt 1

8 enne 80 75 18 Schöner roßer ll. flein. Laden blerhändler, Laden u. Wohnung früher zu verm . 61975
5 5 13a parf . ſchon ößf . k St . möbl . Zimmer a. Damen

55 eeignet , zu veym . 61076 auch für Bureau geeignet , preiswert zu vermieten . Offert . d Ammer I. Zu⸗ 2 Wohn⸗ u. Schlale ſofort bill . zu vermieten . 82400

E5 Ale g. Kier d 55 1. nebſt 100 E Souterrain , l . Nr 60818 on die Krped . 3, 16 dche zu venſt eun der k p. s Feckargen anß, Niße deß Rl⸗
19Zimmer , elektr . Licht , e in ſehr varlehr teicher Log⸗ — Nähberes varlerte . 2472 64. 2³ Aach Ttöbltertes N melbacherholz , ein möbl. Zim,

77 Oktober zu vermieten . Prinz⸗ il klnſtraße 2˙ Nähe Bahnhof , Kaiſer⸗ 2
˖

12
b 1 1

a¹ err ng 7. 5 Zim . in ver n. 3800 9 0 80 e 5 1 85Mheres k 8. 4. 1750 Laden zu vermieten . 62868 ring , Marktplatz Secken⸗ u Fofmle af. 110 8 Zimmer mit 92 5, 3. 3 Stuck ſinls
da

Näheres daſelbſt 2. Stock . heimerſtr . zu vermiet . Näh . allem Zubehör per ſofort oder , 9.II 2 4
Jaden mi oder ohne 5Magaz, a . für Büroe 5 ˖ t in ſchün möhl. Zim t

Agusk . 28 z8c5 Schwetzingerſſraße 218 Schwetzingerſtr . 18, III . s ,
4 3, 6a nee og % 75 31 2 5 5 1 5 1 Soſlalgen

Bauge 115
SSCb0b0b0b00b0bTb0TbTb——T0T0T—————

iz innächſt . Nähedes Takterſallz . Eln größer Faden , auch aut os. 2 Perſonen per 1. Aug. it Ludwigsha
L P Laden mit anſtoßenden groß . geteilt in zwei kleine , ſofort vermiek . Näher . g. S. 24617 Ryein , Rottſtraße 865ſen 285 N U 50 Breilk Laße 2aden b, 20

hellen Räumen ca. 96 [ Im zu vermjeten . 24969
5 5

5
Tr. , gut 5 akſruße, E 7, 5 Dfen Be e

3 1 Tüche zu övm. 25081 —
kaum ſof . zu vermiet . eroel auch als Büro od. Magazin ſof. 2. Stod , d Zimmer ; vermieten . Ebendaſelbſt Peuſton %

Eckladen mit Wohn . od, ſpäter zu verm . Zu erft . B 6, 2 Bad, Veranda u. cgunt 5 Zimmer⸗B Ung Ar beſſere Herren . 2469 7 Püelche . lalſtelle zu verm . 2225 25 „ 1 Magazine . 1
Woznung 50n 57 ſean

5 Ainnmer mil od. ohne
f

Ji Wahnung von dier 75 25 2

— . — . . . 4 3. 7⁴ ſchöns belle Werk⸗ B 6, 21 geraben Sene N 2 b Waenung Klavier zu bermieten . 24337 1 Kost und Logls
2 Tr . Laden mit Kaden mit 3⸗Zimmer⸗ einer ſu veen . Nab gart . 22784 Okiober ader feüber zu dermieten . i 5 888

ili
uhng . mieten. 7

, 2 5 % Semeneten. 5
e e d ,

Prival⸗MilagstihTel . 2531 . 59987 per 1. Okt . zu verm 24558 4644 ieſper ſofort od ſpäter zu vermteten 8 6 28 Mobl . Zimbſer ut 5

Breiteſtraße Näh . 2. 8 H. Bbhs. F J. Z

heres Vaden . 62164 2 Peuſ , an ſol . Herrn 24868 C . , 10 , parterre .

giceseeft. Jp e Rlerkee Z. St. x. eleg . ˖
moderner Laden , für jede gegenüber der neuen kath . Kirche Gichelshe fe ſt. 5 Fabr. 3B, 157 e d Zimmer ohne Küche lalch 60 Pieung15 Aagg
Branche geeignet , in verkehrs⸗ ein ſchöner Saden mit Zimmer 1. Magazinräume ,4 Stockb . o. 2

ö 5 N E

15
0 (4. Jengheusplatze)

5 1 * 0
Heldelbergerſtr .22 qm ,1 Neben⸗ ſowie hell . Keller mit 5 Näheres Gt 2 , 3/4 . B 25 4u . N 3 , 718 1 oder 2 Beiten und Penſion zu

Juugbuſchſtr . 17, 1 Kr. 115

Zubehör zu vermirten . 60097 hoch. zu verm . 62178 8 5 4a part , ſchön mödl . —
Auskunft 2. Stock . 24160 Jeb 7 1

2 15

l , 1 ulhru Hätte zu verm . 24864
Zimmern mit Zuͤdeh. per 1. Okt . immern aul 1. 8 65 2¹ 2. Stock Frled IIchs⸗

raum und erkſtätte mit Mal Juli zu permieten Näh . Aeltr , Anſchiuß , Gs , Waſſer
„ Stock Bürv ,

Windeckſtraße 31 auf 1. Aug. zu b. Nät . ! Tr 62208 Woſer bürgerl . Mittagstiſch

gegenüter Kirchengarlen ſotort
4 , 12 . Möbllerk . Zimmerreichſter Gegend, unter gün⸗ ſoſort zu verm . Näh . Nhein⸗ Selten Licht , für jeden Belrieb ge⸗ zu ver mieten . 24910 . 115 5 208

ſtigen Bedingungen zu ver⸗ villenſtr . H im Büng 1081 eiguet , ſoſort
11 mmerwohnung au kleine Watsttraß 10 , 1 Sſſege ſunts

1
0 80 nuchen Mittag⸗ uns

mieten. 61501 Wen Uil 7 Niumerm
Näberes & . 38 .

Paltale eder enzelne Perſon ſof, A ſchöne geſunde Wohnung , 12 15 1 Treppe, ein gut Abendlich. 58514
DLehmaunn Löb , B 6, In . 5 Schwetzi kiſtraße 43 llig zu vermieten . 62405 und Küche mit Balkon 0 möbl . Zimmer ſof. Penſton Kußmann

Zaden u 5d — u. 55 geh Wberes Laden. %. zu v. Näb .Bäcktrlad . 25066 24861
Wohng . , od. als Fil. bald Spenglerwerkſtätte 2. Si . Einſchgr . Zim. Schwetzingerſtr . 181, üümbür m 4, 2 u. J, 8. St .F. gut möbl . Mittag⸗ und Abendtiſch fur

Lernt . 28b. K. L mitten . A. 78. 4 614381 Werkzeug zuvm. od. z. vk. 24708 K4, 3 pr . ſof. zu 8 Zimmer zu dermitt, 26067 — — 24969 beffere Herren . 2 55
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Unser Extra Verkauf

reeeeeeee , am Diens tag , den 7. Juli .
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Mannheim , 7. Jult . General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . )

Dienstag — Mittwoch — Donnerstag

Verkauf von ca. 10 000 Metem Waschske

11 . Seſte .
— —.

imitierte und reinw - ollene Mousselines , Kattune , Zephyr , Batiste , Organdys ,
zu nie dagewesenen billigen Räumungspreisen .

Serie I

Buntes Feullleton.
Das allergrößte Gebäude der Welt . Aus Newyork wird

verichtet: Gegenüber dem „ größten “ Gebäude der Welt , dem
Singer⸗Building , wird jetzt das „ allergrößte “ erſtehen , das neue
Geſchäftshaus der Eguitable⸗Lebensverſicherung , deſſen Pläne
abgeſchloſſen ſind . Der gewaltige Wolkenkratzer wird nicht

weniger als 62 Stockwerke umfaſſen und eine Höhe von 909 Fuß
erxreichen , alſo 300 Fuß mehr als das Singer⸗Building . Die Bau⸗
loſten ſind auf 40 Millionen angeſetzt , die Faſſade wird aus
ſtreifen . Die Architekten haben ſich für den Renaiſſanceſtil ent⸗

Beamten denunzieren, und zum Schluß die Erpreſſer , die dem
ſchloſſen und einen reichen Schmuck von doriſchen und koxinthiſchen
Pilaſtern vorgeſehen . Nicht weniger als 38 Perſonenaufzüge
werden den Verkehr zwiſchen den einzelnen Stockwerken ver⸗
mitteln . Dieſer neueſte Wolkenkratzer erreicht alſo bis auf wenige
Meter die Höhe des Eiffelturms , der höchſten Konſtruktion der
neuen Zeit .

— Der Motor⸗Omnibus als Menſchenfeind . Jedes Prob⸗
lem des Straßenverkehrs hat ohne Zweifel ſeine mediziniſche
und hygieniſche Seite . Der moderne Autobus , der in den

Großſtädten einen immer breiteren Raum im Straßenbetriebe
einnimmt , bietet in erwähnter Hinſicht nicht unerhebliche
Nachteile , denen die Londoner Wochenſchrift Lancet ihre
Aufmerkſamkeit zuwendet . Wie erinnerlich hat das Londoner

Publikum vor ganz kurzer Zeit einen Motoromnibus , der

ein Kind totgefahren hatte , demoliert und damit eine eng⸗
liſche Demonſtration gegen dieſe wenig beliebte Fuhrwerks⸗
gattung veranſtaltet . Die Volksſtimmung hat in London auch
ihr Echo gefunden , denn die Behörden haben verfügt , daß
innerhalb der Grafſchaft London die Höchſtgeſchwindigkeit
aller Kraft⸗ und ſonſtigen Fahrzeuge nicht mehr als zehn
Meilen ( 16 Kilometer ) in der Stunde betragen dürfe . Es
iſt kein Zweifel , daß die Straßen durch eine ſolche Verfügung
bedeutend geſünder und ruhiger werden . Allerdings hat es
mit der Befolgung ſolcher Regulgtive nur zu oft ſeine guten
Wege . Namentlich in vorgerückter Stunde , wenn die In⸗
ſaſſen der Wagen von ihrem Tagewerk heimkehren , wünſchen
ſie naturgemäß ſchnell befördert zu werden . Aber mit Recht
wird betont , daß dies kein Grund ſei , die übrige Menſchheit
zu gefährden oder zu beläſtigen . Wie notwendig eine ſorg⸗
fältige Ueberwachung der ſchweren und maſſigen Fuhrwerke
hinſichtlich der Fahrgeſchwindigkeit iſt — und wohl nicht allein

am Themſeſtrand — zeigt die Unfallſtatiſtik für das ver⸗

gangene Jahr , die dem Komitee , das in London mit der Ueber⸗

wachung der Fahrtſchnelligkeit betraut iſt , vorgelegen hat .
Im Jahre 1907 wurden durch Motorfahrzeuge nicht weniger
als 16010 Unfälle hervorgerufen , wovon mehr als ein

Viertel , nämlich 4723 , auf Motoromnibuſſe entfiel .
— Atemübungen in der Schule . Aus Paris wird berichtet :

Die höhere Knabenſchule in der Rue Cambon iſt in den letzten
Wochen Gegenſtand eines intereſſanten Verſuches geweſen , deſſen
außerordentlicher Erfolg lebhaftes Aufſehen erregt und von der

franzöſiſchen Unterrichtsverwaltung wohl bald allgemein auf⸗
gegriffen wird . Dr . Marage hatte die Genehmigung erhalten ,

mit den 200 Schülern täglich während der Schulſtunden Atem⸗
übungen vorzunehmen . Es ſind außerordentlich einfache Be⸗

wegungen , ihrer nur drei , die täglich 30mal wiederholt werden
und im ganzen kaum zehn Minuten in Anſpruch nehmen . Nach
einigen Wochen hat man jetzt an den Schülern Meſſungen vor⸗

genommen , um feſtſtellen zu können , daß infolge dieſer ſyſtema⸗
tiſchen Förderung der Lungentätigkeit der Bruſtumfang der Kin⸗
der faſt durchweg von zwei bis zu ſechs Zentimetern zugenommen
hatte . Das Unterrichtsminiſterium beaßſichtigt jetzt , das Ver⸗

ſuchsfeld auf eine größere Anzahl von Schulen auszudehnen .
— Eine neunjährige Einbrecherin erſchien am Mittwoch vor

dem Newyorker Polizeigericht . Die kleine Annie Wilſon hat auf

Anſtiftung einer älteren Frau in mehr als vierzig Häuſern Ein⸗

brüche und Gelegenheitsdiebſtähle verübt , Juwelen , Kleidungs⸗
ſtücke und alles , was ſie erreichen konnte , entwendet . „ Jawohl ,
Richter, “ erklärte das Kind vor den Schranken , „ich ging in
die Sonntagsſchule und hörte ſehr viel von Engeln , aber lieber

war es mir , meinen Handwagen mit ſchönen Sachen zu füllen . “
Die jngendliche Einbrecherin wurde ſchließlich der Gerry⸗Ge⸗
zellſchaft zur Fürſorge überwieſen .
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kungen der anhaltenden Trockenheit machen ſich beſonders in der

Serie II

Kunststrasse O 2,
8 .

Serie III

— Bienenverſtand . In dem Streit über das Maß der Intel⸗
ligenz bei den Bienen , denen u. a. auch der belgiſche Dichter⸗
Philoſoph Maeterlink ein eingehendes Studium und ein zu
Gunſten ihrer Klugheit ſprechendes ſchönes Buch gewidmet hat ,
nimmt nun der franzöſiſche Forſcher Gaſton Bonnier eine die
höheren geiſtigen Eigenſchaften der Bienen offen verfechtende
Stellung ein . Als Beiſpiel teilt er in den Sitzungsberichten der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mit , daß er Anhaltspunkte
für eine Art von Verſtändigungsvermögen bei ihtten gewonnen
habe . Er legte in ſeinem Garten Zuckerſtücke aus , denen die

ſchwachen Freßwerkze ge der Bienen nicht beizukommen vermoch⸗
ten , zeichnete jedoch die Tierchen , die ſich daran abgemüht hatten ,
um ſie wieder zu beobachten . Er ſah ſie nach ihrem Stock zurück⸗
fliegen und etwa eine Stunde darauf mit Verſtärkungen zurück⸗
kommen , und zwar auf dem Umwege über einen Brunnen , wo
ſie ſich einen genügenden Waſſervorrat eingepumpt hatten , um
mit ſeiner Hilfe an der Zuckeroberfläche Sirup zu erzeugen , den

ſie nach ihrem Heim zurücktrugen . Andere Verſuche haben Bon⸗
nier überzeugt , daß einzelne Bienen Meldungen über aufgefun⸗
dene Honigſchätze erſtatten können und ihn zu der Anſicht gebracht ,
daß die Zahl der Arbeitsbienen , die zur Bergung des Gutes aus⸗

geſandt ſind , ſtets im Verhältnis zur Menge des einzuheimſenden
Honigs ſteht .

— Die Entführung einer Achtzigjährigen . Es mag nicht ofb
vorkommen , daß eine gebrechliche Greiſin noch auf ihre alten

Tage dem romantiſchen Geſchick einer Entführung „ mit allen

Schikanen “ verfällt . Ein ſolcher Fall hat ſich jedoch dieſer Tage
in Neu⸗Braunſchweig im Staate New⸗Jerſey ereignet . Die
achtzigjährige Frau Elnora Volckwein , deren Vermögen auf eine
vierte Million geſchätzt wird , war mit ihrer ehemaligen Schwieger⸗
tochter in Streit geraten . Die Frau ihres verſtorbenen Sohnes
hatte zum zweitenmale geheiratet und war infolgedeſſen zugunſten
der Enkelin der Greiſin von der Erbſchaft ausgeſchloſſen worden .
Die ehemalige Schwiegertochter der alten Dame , Frau Kulp ,
ſetzte alle Hebel in Bewegung , um jene zu einer Aenderung ihres
letzten Willens zu bewegen . Umſonſt ! Dieſer Tage verließ Frau
Volckwein das Haus , in dem ſie mit ihrer Enkelin , Frau Philipp
Render wohnte , kehrte aber von ihrem Ausgang nicht zurück .
Als ſie über die Mattawanbrücke ging und , auf Krücken geſtützt ,
den Fahrdamm kreuzte , näherte ſich ihr ein großer ſchwarzer
Kraftwagen ; die Widerſtrebende wyrde in den Wagen gezogen ,
und fort ging die Jagd . Seitdem iſt der ſchwarze Wagen mit der

achtzigjährigen Dame an verſchiedenen Orten des Staates New⸗

Jerſehy , ja ſelbſt in Buffalo und Waſhington geſehen worden . Die
Enkelin der Entführten , die infolge der Teſtamentsſtreitigkeiten
mtit ihrer Mutter , der jetzigen Frau Kulp , entzweit iſt , hat der

Polizei mit der Bemerkung Anzeige erſtattet , daß ihre Mutter
von den verſchiedenen Aufenthaltsorten der Großmutter unter⸗

richtet ſei , und daß die ganze Entführung nur dazu ins Werk

geſetzt worden ſei , um Frau Volckwein zu einer Aenderung ihres
Teſtaments zu bewegen . Trotz aller Bemühungen der Polizei iſt
es noch nicht gelungen , das ſchwarze Auto zu erwiſchen und die

Achtzigjährige von den für ſie gewiß doppelt beſchwerlichen Stra⸗

pazen dieſer Entführung zu befreien .
— Die Folgen des regenloſen Sommers machen ſich , wie dem

„ Berl . Tagebl . “ geſchrieben wird , jetzt bereits bemerkbar . Etwa
150 Oderkähne liegen zurzeit feſt , weil ſie infolge des niederen

Waſſerſtandes auch bei ganz geringer Befrachtung diezahlreichen
Untiefen der Oder nicht paſſieren können . Die Waſſeraufnahme
durch die Luft iſt infolge der hohen Temperatur in dieſem Som⸗
mer derart geſteigert , daß Regenwolken , die ſich zum Beiſpiel über
Berlin gebildet haben , in kurzer Zeit verſchwinden , da das Waſſer
von der Luft vollſtändig abſorbiert wird . Wenn der Waſſer⸗
ſtand in dieſer Weiſe weiter zurückgehen ſollte , iſt zu befürchten ,
daß eine Waſſernot wie im Jahre 1904 die geſamte Schiffahrt

brach legt . Im Sommer 1904 ſank , wie man ſich erinnert , der
Waſſerſtand der Elbe ſo tief , daß der ſogenannte „ Hungerſtein “

ſichtbar wurde . Auch das Waſſer der Spree trat 1904 im Span⸗
dauer Schiffahrtskanal ſo ſtark nach den Tiefenrinnen des Fahr⸗

waſſers zurück , daß an den Ufern breite Schlammſtreifen trockenen

Bodens ſichtbar wurden . In dieſem Jahre ſcheint ſich dieſe
Notlage der Spreeſchiffahrt zu wiederholen . In den

letzten 24 Stunden iſt die Spree mit ihren Verzweigungen um

fünfzehn Zentimeter , an den unteren Meßſtationen um bdier bis

zwölf Zentimeter in vierundzwanzig Stunden gefallen . Der

Waſſerrückgang hält ununterbrochen an . Die ſchädigenden Wir⸗

Obſtlultur bemerkbar . Die Früchte ſind ungewöhnlich klein
geblieben , vertrocknen vaſch und fallen ab . Auch die Kartoffel⸗
ernte iſt durch die Trockenheit in großer Gefahr . Ueberall hat
das 25 der Ufer einem mißfarbigen Gelb und Braun Platz
gemacht . 1

— Das Hutverbot in den Pariſer Theatern . Zu diefem
Thema wird aus Paris berichtet : Der Verzweiflungskampf der
Männer gegen die weitgeſchweiften rieſigen Luſtigen Witwen⸗
Hüte der Pariſer Damen im Theaterſaal hat einſtweilen mit einer
Niederlage der eleganten Frauen geendet : Die unter dem Vorſitz
des Präfekten Lépine zuſammengetretene Theaterkommiſſion hat
in Anbetracht der zahlreichen Tumultſzenen der verfloſſenen Sai⸗

ſon eine Beſtimmung erlaſſen , die das Tragen von Hüten „ über⸗
triebener Dimenſionen “ im Theaterraum verbietet und unter

Stvafe ſtellt . Zugleich wird alles verboten , was den Theater⸗
beſucher am Sehen und Hören der Vorgänge auf der Bühne
hindern kann , ſo daß künftighin auch die Unterhaltung oder gar
zu leidenſchaftliche Zwiſchenbemerkungen unter Strafe geſtellt
werden können . Wie groß eigentlich die Hüte ſein dürfen , die
die Damen aufbehalten können , und bei welchem Maß die „ über⸗
triebenen Dimenſionen “ beginnen , iſt nicht feſtgeſetzt , ſo daß die

Ausführung der neuen Beſtimmungen gewiß noch manche Zwi⸗
ſchenfälle und Meinungsverſchiedenheiten zeitigen wird . Der

Vorſitzende in einem bekannten Prozeſſe hatte kürzlich verſucht ,
das ſchwierige Problem der Damenhüte auf eigene Fauſt dadurch

zu löſen , daß er den Zuſchauerraum des Gerichtsſaales einfach in

zwei Hälften teilte , in denen die Männer und Frauen getrennt
ſaßen . Die Herren waren auch damit vollkommen einverſtanden ,
allein die Damen erhoben ſehr energiſch Proteſt , da auf ihrer
Seite nur die Beſucherinnen der erſten Stuhlreihe etwas ſehen
konnten . Welchen Umfang die neuen Pariſer Hüte angenommen
haben , zeigt das Beiſpiel vom letzten Rennen in Autenil ; die

Damentribüne faßte früher hundert Frauen , allein in dieſem
Jahre kam es zu verſchiedenen Szenen , da die weitrandigen Hüte
über den Raumumfang eines Sitzplatzes hinausragten , ſo daß
zwei elegante Damen nicht nebeneinander ſitzen konnten . Das

Ergebnis war , daß auf hundert Plätze ſchließlich nur fünfzig
Sportfreundinnen Platz fanden , zur lebhaften Heiterkeit aller

Unbeteiligten . Auch ſeitens der Eiſenbahn⸗ und der Omnibus⸗

gäfte mehren ſich die Beſchwerden über die armen Luſtigen

Witwen⸗Hüte , die anſcheinend ſchweren Tagen entgegengehen .

oolbadu kuftkurork !
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Oberhessen , Grossh . hesg . Kurhaus m. Dependancen v.

m . dem neuerbauten Badehaus . Wandelnalle . Herrl. absolug.
ruh. u, geschützt . Lage inmitt. d. schönst. Farkanlag .u. i. unmittelb.
Nühe d. Gradirhauseg u. d. Quellen, Soolbkd, 1. Hause. Niederdruek-
Dampfheizung. Anerkannt vorzügliche Verxpfl⸗gung. Prospekte und

Auskunft durch den Inhaber F. Eunike . 4252
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Badetücher

Bademäntel

Für Baby - Wäsche :
Baby - Häubehen

babp-KHieldehen UengmntBaby - däekeben
Batist - Kinder - Kleidehen : — ! lasren

bens . 95, . 95, . 95

SGlousen .
Sssfiokte , abgepasste Bafistblousen

Wert das Doppelte

Fertige Linon - Blousen

unt Fntet - Einsstu jett .7 q, . 20, . / ö
Soidene Blousen n nut Spitzen

rernliert

Wert das Doppelte

but . 48, . 7c

gutt 10 . — zjetat U. 99

partie schwarz - seidene Blousen

geert . 99

MWollmousseline - Blousen uster
dtd G jent . 90
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Besonders billiges Angebot :

Serie Il Serie Ill

. 9 7 . 95
Wert mehr als das Doppelte .
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krtter - 1 Balt - Msche
Handtücher 3 , 26, 4, 50, 60 ra .

tet l. ö0, . 80

letst . 9 , . 99

Wiener nandgestiekte Damenwäsehe .
Damenhemden aus einem Stück reichgestickt statt . 95 . 25
Damenhemden ben ster viehgestickt ditt 450 83. 95

Damenhemden 557be Udeneimune grrien . 95„ „ „„ „

Pariser Wäsehe .
Linonhemden und weite Beinkleider

reich garniert , mit Valenciennespitzen ,
. 15 U. . 15

Elegante Garnituren .
Hose und Hemd : beu . . 95, . 90 u. . 95

handgestiehteFeines Madapolamhemdi Aaadzae , feet . 5
Eintaches Madapolamhemdd . 8 . 25
Damenhosen sasersweia , bes . 25, . 50, 175
Kniehosen . % . 90, . 28, . 75

Damen - Nachthemden z . 95 U. . 50„ jetzt

Herren - Nachthemden . . 35 U. . 60
felch gamlerte Spitzen - Unterröcke . . 95

T beginnt
Heute.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeοοοg
Garnierte Damen - Hüte

Serie IV

. 95 SGOSGSSeseses
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Tapisserie .
Fertig gestickte Läufer u . Decken

autte jet . 2. 50 , . 95, . 30
Fertige Aida Tee - u . Bierdecken
e

ezan . 50 , . 95 , . 50
föftg gestickte LAufer und 58

Zufüekgesetzie Stoffe, Kissen, Kleidchen,
Milieux u. Laufer agegangen und fertg

Wasch - Nöeke .
Schwarz - weiss Bandgestreift

mit hohem Velant . 95 U. . 65jotat

Schwarz - weissgestreift
hoher Volant mit Spitzen garniert

jetat 2. 90
Schwarz weiss und braun - weiss gestrelt :

mit Zfachen Volant u.

4 0
Schwarz- weiss und braun - 115 Karrlert

Volant mit Sammtband garniert

1 . A. 25
Züruckgesetzte Luster - Röcke

ai gann , ben . 80 , 10 . —

Eine Partie Sonnenschirme jetit 195 u . 20
ine Partie
N

Mit Chins - Bordure jetzt 2 . 75

Ia . Halb - Seide
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TTr. , 5 Zinemer Ruche 4 2 1 ch. Wohnun ſainel immer⸗ ZintF4, 15a
elektriſch St . 557

ſof . e ſeaehſuſe 55 Fae ae päter80 Angt 5 e
BadA 255

mer, Küche , nebſtIhnun UI Licht ,Zubebor per 1. Juli od. ſpät Näh. 2. Stock . 62402 4Zimmerwohnung 1f Zub . verſieten . Näh . 4 Stock . 25089 und Zubehör in verm. Zub . per I. 9 cbtl . ſpäter zu4 zu verm . Näh . Laden. 24895 62322 RNähtres part , rechts . derm . Näh .M 4 , 2 bei Bau⸗

I4 . 15 Aing ) ſchöne 4⸗ pet , 1. Juli zu vm. Näheres Jungonſchſtr . 4, 1 St . 7 J m. müller , G. m. b. H. 8ʃ849
Zimmerwohnung ,

5 Zimmer ,
Speiſekammer , Manſarde und bern .

N , 5 , Nufplat
iſt der 3. Stock beſtchend in 6

„ Zim . , üche , Badez . u. ſonſt .
Zub . per ſof. oder ſpäter zu

Näh . im Laden . 60500
behör , elektr . Sicht,bis 1 Okt .
vm. Näh. 151 61750 E, 34

70Serderd. 4 Siamer u .
ſofort oder per 1. Juli . z. v. 28897

Sibee1 4JAbge3 24784 2 Zim.

F .
male, d

*

Erker und Balkon , mit allem

Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 25004

Näheres 1. Stock rechts .

B 7, 19. 2. Stock . 60926 U. Zuübedbr per 1. Juli od ſpäter
zu bermiet . Näb . 4. St . 23972

Alſſenring Ja f r e
und Zubehör ſofort odef ſpäter

Aenban —Haydnſtr . 4
eleg 5 u. Zinn - Wohnun⸗

auf 1. Okt . ut verm .

1 . 299 2
Platzſette , — 15Juli öd. ſpat .
au kleine Famille zu vermieten .

Näßberes 2 Trepp . r. 158·

gen mit Bad , Speyekam . ,

Kaiſeming 12 .8mat . 0 Lulsenring
u ver ieten . Näb . part . 82032

Treppe hoch.
elektr .Licht und reichli chen
Jubehdr auf 1. Septender
Dder 1. Oktober zu vern .

Näheres bei Ehriſtian
Seonhard , Ar tlekt , Wes⸗

Wohnung ,

piuſtr . 10, Tel , 1942, 16 .iedrichsfelderſtr . 42
u. Küche z. v. 24980

Lameystrasse
hüſche 6 Zim merwohhnung
mit Bad und Zubehörper 1.
Okiober zu vermieten . 24685

Näheres 8 6, 21 ( Hahn ) .

Dalbergstr . 35

Luiſenring 53
5 Zimmer , Badezimmer , Küche
nebſt Zubehör per 1 Okt zu verm.

Näheres Euiſenring 33 , eine
24993

Lulſeming 607 Zimmer , Küche , Magde⸗
kammer und Zubehör , neu ber⸗
gerichtet , per 1. Juli oder ſpäter

Mer Zimmer ,
Küche u. Zu⸗

behör per 1. Okt. zu vm. 62857
Zu erfr . Luiſenking 61, 2. St

zu vermieten . Preis 1000 Mek.
Näb. Jean BSiunde , Seiler - Meerſeldſtr . 54 1 Aim

10 , Tel . 3292 . 58670 Uu. K. an ruh . Leute zu vm 24854
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